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Annöthige Sorge. 


Die Montana⸗Indianer nicht auf 
dem Kriegspfade. 


St. Paul, Minn., 12. Juni. Ge— 
neral Ruger, der Kommandeur des Da- 
fota’Departements erklärt, daß die Ge: 
rüchte über Unruhen von Seiten der In— 
dianer in Montana vollfommen aus der 
Luft gegriffen find. Einerder Rothhäute, 
ein junger, 19jähriger Burfche, wurde 
wegen Mordes gejtern verhaftet, Seine 
Stammesgenofjen lieferten ihn ohne 
Widerrede fofort an die Behörden aus, 
Troß alledem hat General Ruger zur 
Beruhigüng der über alle Maßen aufge: 
regten Anfiedler Truppen von Fort Keogh 
nach der Refervation entfandt. ES find 
feine Unruhen von Geiten der Indianer 
zu erwarten. 


Die Dinmmen werben nie alle. 


Cincinnati, ©., 12. Juni. Noch 
ein Brüdenjpringer büßte Dienftag 
Nachmittag fein Leben ein.  Sofeph 
Baedfer, 19 Nahre alt, Ipraug von der 
Riding Flußbrüde, 78 Fuß tief, im’s 
Wafler. Er war eine Leiche, che ihm 
Hilfe gebracht werden Fonnte, 

MereditH Stanley, der berühmte 
Brüdenjpringer, zeigt an, daß er am 
Sonntag von der Cincinnati Southern: 
Brüde, 278 Fuß tief, in’s Wafjer jprin- 
gen wird, 

Hageliturm in St. Lonis, 

St. Louis, Mo., 12. Juni. Ein 
furchtbarer Hageljturm braujfte gejtern 
über diefe Stadt weg. Die Hagelför- 
ner waren größer, als man fie je bier 
gejehen hat. enfter wurden eingeſchla— 
gen, und im Miſſouri⸗Gymnaſium ging 
ein „Oberlicht“, einen Zoll dick, in 
Trümmer. In dem prächtigen Fagie⸗ 
Gebäude an der Olive Str. wurde jede 
Fenſterſcheibe zertrümmert 

„Ehriftliche‘‘ junge Männer. 

Et. Louis, Mo., 12. Juni. Die 
neunte jährliche Convention „chriftlicher 
junger Männer“ wurde heute Nachmittag 
bier eröffnet. Gouverneur Francis 
hielt die Bewillfommensrede. Etwa 
10,000 Delegaten waren anwejend. 
Herr Henry Barrows, fowie Herr Hen- 
fon, Prediger aus Chicago, hielten 
Neden, 

Ansftrömended Gas. 

Sefferfon City, Mo., 12. Juni. 
Sheriff Glazlebroof von Bates County 
wurde heute Morgen bewußtlos in fei: 
nem Zimmer im MadifonzHotel aufge: 
funden. Ausjtrömendes Gas führte 
da3 Unglüd herbei. Die Aerzten hegen 
Zweifel an dem Wiederauffommen des 
Verunglückten. 

Bom Zuge getüdtet. 

WRilmingten, Del., 12. Juni. Paltor 
Rucius EC. Thomas, während Yanger 
Sahre Herausgeber des Organs der 
„Brüder Chrifti“, wurde gejtern beim 
Veberfchreiten des Bahndammes nahe 
Dover von einem Zuge erfaßt und ge: 
tödtet, 

Sende in Vona, Rebr. 


Pona, Nebr., 12. Juni. Schwarze 
Diphteritis hat hier zwei Opfer gefor: 
dert. Mehrere Familien haben bereits 
aus Furcht vor Anftefung die Stadt 
verlafien. Der Mayor der Stadt wird 
eine Proflamation erlaffen, welche die 
Abhaltung öffentlicher VBerfammlungen 
unter den gegenwärtigen Umftänden ver: 
bietet. 

Eingefangen. 


Little Rod,- Ark., 12. Suni. Der 
Sheriff von Miller County hat fünf 
Männer verhaftet, unter dem Berdachte, 
die Perſonen zu fein, welche den Zug der 
Cotton Belt-Bahn kürzlich beraubten. 
Einer der Verhafteten, Poliſh Harward 
mit Namen, iſt als einer der Räuber er— 
kannt worden. 


Dampfer beichlagnahnt. 


Pictoria, B. E., 12. Auni. Der 
Heine „North Star“ benannte Dampfer 
iſt von den biefigen Zollbeamten mit 
Beichlag belegt worden. Wie behauptet 
wird, hat der Dampfer Chinefen nad) 
den Ber. Staaten und amerifanifche 
Waaren nad Britifch Columbia einge: 
f[hmuggelt.. Die Eigenthümer des 
Dampfers find Kapitän Eiffel und 
Fred. Jones. 

Ein netter Briefter. 

Bofton, 12. Juni. „Paftor” Jofeph 
Lagarje, ein Herr mit verjchiedenen an: 
deren mwohltlingenden Namen, welcher 
bereits mehrere Diebjtähle, Ginbrüche u. 
fm. ausgeführt hat, wurde hier gejtern 
unter der Anklage, einer gewifien Frau 
Zeuß 8125 wert Schmudjachen geftoh: 
len zu haben, verhaftet. Lagarſe be— 
hauptet, der Priefterfchaft des Domi: 
niums anzugehören und hat bisher jeine 
Diebitähle unter dem Dedmantel eines 
Priefters ausgeführt. 


Angekommene Dampier. 

New York: „City of New Port“ 
von London, „State of Georgia“ von 
Glasgow und „Wefternland“ von Ant: 
werpen. 

Queenstown: „Alasfa“ und „Lawn“ 

von New Nork. 

Southampton: 
Dort, 

- Plymouth: „Normannia“ von New 
York nad Hamburg. 


Wetterbericht. 


‚ Bafhingten, D. €., 18. — So 
\ vie: — Be. 


„Britannic* von New 


. „Anerifaner“ 


Stadt in Afdhe. 

New York, 12. Juni. Cine Spe: 
zialdepejche von Sherman in Teras mel: 
det: Pottsboro, eine Tleine, menige 
Meilen von hier entfernt liegende Stadt, 
liegt in Ajche,-.. Einbrecher. ftatteten 
dreizehn der größten Gef ſchäftsgebäude 
ihren Beſuch ab und ſetzten ſie dann in 
Brand. Die Höhe des Verluſtes iſt 
noch nicht bekannt. 

Einer, der fie verdient hat. 

Martensville, And., 12. Juni. Kohn 
Goraty, ein Infaffe des Srrenafyls von 
Hendrids County, hat eine Penfion von 
813,500 bewilligt erhalten. An der 
Schladt bei Franklin, Ky., fiel er vom 
Pferde und erlitt jo [chwere Berleßungen 
am Kopfe, daß er für immer geijteöges 
jtört ward. 

Anh ein Sonderling. 

Brooklyn, N.YQ., 12. Juni. Col. 
Andrew D. Baird, welcher fürzlich vom 
Präfidenten Harrifon zum Bojtmeijter 
diejer Stadt ernannt wurde, hat die ihm 
zugedachhte Ehre ausgejchlagen. Er 
jagt, jein Gejchäft erlaubt ihm nicht, 
fi mit Nebendingen zu befajjen. 

Wirbelfturm in Obio. 

Gincinnati, ©., 12. Juni. Das 
fleine, nicht weit von hier belegene 
Städtchen Elmmwood wurde geftern von 
einem Wirbeljturm heimgejucht. Mech: 
rere Gebäude wurden umgemweht. Der 
Farmer Kofeph Eoof wurde, wie man 
glaubt, von den Trünmern feines fallen- 
den Haufes erjchlagen. ine Anzahl 
werthvoller Gebäude wurdevernichtet. 

ſtirchenfeier. 

Reading, Pa., 12. Juni. Einhun— 
dert und fünfundfünfzig Jahren ſind 
vergangen, ſeit Dr. Geo. D. Beuno— 
ville die unioniſtiſche Kirchen-Gemein— 
ſchaft gründete. Geſtern fanden ſich 
hier Tauſende von Delegaten der ge— 
nannten Kirche zuſammen und feierten 
das Ereigniß. Reden wurden von den 
Paſtoren Shregley von Philadelphia 
und Hamford von New Haven zur Ver— 
herrlichung Bennevilles gehalten. 


Ausland. 


Gefundenes Freſſen für Amerikas Preſſe. 


Ein Amerikaner in Berlin verhaf— 
tet. 

Berlin, 12. Juni. Die Verhaftung 
des Amerikaners Jonaſſon wegen Ma— 
jeſtätsbeleidigung hat in der hieſigen 
amerikaniſchen Colonie und natürlich 
auch in Amerika großes Auffehen hervor: 
gerufen. 

Die amerikaniſche Preſſe ſtellt die 
Sache folgendermaßen hin: Jonaſſon 
ging mit zwei Studenten an eine Bier— 
reiſe; in einer der Kneipen, behaupteten 
die Studenten, machte Jonaſſon belei— 
digende Bemerkungen über Seine Ma— 
jeſtät Kaiſer Wilhelm. Jonaſſon hielt 
die Beſchuldigungen der Studenten an— 
fänglich für einen Scherz, wurde aber 
bald eines Beſſeren belehrt, als er gleich 
darauf verhaftet und in eine „ſchmutzige, 
von Ungeziefer wimmelnde“ Gefängniß— 
zelle abgeführt wurde. Seinen Be— 
theuerungen, er ſei des Vergehens, deſſen 
man ihn beſchuldige, unſchuldig, ſchenk— 
ten die Behörden kein Gehör. Er mußte 
ſeine Kleidung ablegen und die „Zucht— 
hauskleidung“ anziehen. Während drei 
Tagen, ſo behauptet die von Berlin kom— 
mende Kabeldepeſche, wurde Jonaſſon in 
einer Dunkelzelle gehalten und ihm 
„ekelerregendes Eſſen“ vorgeſetzt. 

Nach „furchtbaren Leiden“ gelang es 
dann dem Herrn Amerikaner, einen 
„ſehr berühmten“ deutſchen Advokaten 
zu gewinnen, der ſich ſeines Märtyrer— 
thums annahm. Jetzt ſollen die Stu— 
denten erklärt haben, ſie hätten die Be— 
ſchuldigung gegen Jonaſſon im „Duſel“ 
gemacht; Jonaſſon ſei unſchuldig wie 
ein neugeborenes Lamm. Bemühungen, 
ſo ſagt das amerikaniſche Mundſtück in 
Berlin, ſind gemacht worden, um die 
ganze Geſchichte todt zu ſchweigen, aber 
ſchwören, Rache für dieſe 
fürchterliche ihnen und ihrer Nation 
angethane Schmach haben zu wollen. 
Jonaſſon wird freigelaſſen werden; doch 
ſoll unter keinen Umſtänden dies das 
Ende des Liedes ſein. 


Wißmann und der Colonial⸗Cougreß. 


Berlin, 12. Juni. Major Wiß— 
mann wird auf fpecielle Einladung hin 
dem GolonialCongreß, welder am 1. 
Yuli in Köln eröffnet wird, beimohnen. 

Feierlichkeiten in Berlin. 

Berlin, 12. Juni. Geftern fand bier 
die Grundfteinlegung der neuen, dem 
Gedächtniß der erſten deutſchen Kaiſerin 
gewidmeten Auguſta-Kirche ſtatt. Kai— 
ſer Wilhelm und ſein Gaſt, der Prinz 
von Neapel, wohnten den Feierlichkeiten 


bei. 
Erdſtöße im Jura⸗Departement. 

Großer Verluſt an Eigenthum. 

Paris, 12. Juni. Heftige Erdſtöße 
ſind im Jura-Departement wahrgenom⸗ 
men worden. Sie haben nieht unbe: 
trächtlichen Schaden An der Gebirgs- 
gegend angerichtet, Die Bewohner 
fürchten fi, in ihre Wohnungen zurück⸗ 
zukehren. Tauſende campiren außerhalb 
der Stadt auf freiem Felde. Soweit 
als man weiß, iſt kein Verluſt an Men⸗ 
ſchenleben zu beklagen, doch der an 
Eigenthum a Rp Schaden wird 
tauſende Dolla 

Nit Beſchlag belegt. 

Rom, 12. Juni. Eine Anze 
objekte, —— € eligiöler 
fenheit, welche an den Erzbi 


‚von Dublin gejandt wurt 


den . 


— 
er 


Chicago, Donnerftag, den 12. Suni 1890. 


Weber führen Krieg. 
Sabrifen werden von ihnen zerftört. 
Wien, 12. Juni. Die Ruheftörungen 
der ausftändigen Weber zu Bennifh in 
Deiterreich = Schlefien dauern fort und 
nehmen an Gemwaltthätigfeit täglich zu. 


Die Majchinerien fämmtlicher Fabriken | 


dort find von ihnen zerſtört und der Sins 
halt der Gebäude ruinirt worden. Die 
Ausſtändigen ſteckten ſogar Privatwoh— 
nungen in Brand. Die Polizei iſt macht⸗ 
los den Ausſchreitungen Einhalt zu ge— 
bieten; fie hat etwa 130 Berhaftungen 
jeit dem Ausbruch der Unruhen vorge: 
nommen. Steine und andere Wurfge- 
ichofle haben bei den bisherigen Zujams 
menjtößen zwijchen der Polizei und den 
Bolfsmengen ftet3 die Erfteren zurüdges 
trieben. Man glaubt jest, daß die 
Vabrifeigenthümer den Forderungen der 
Leute nachgeben werden, bloß um ihr 
ihnen gebliebenes Eigentum zu retten 
und vor weiterer Berwüftung zu jehügen. 


Das Unglüd in Havanna. 


Havanna, 12. Juni. Der amtliche 
Bericht über die am 17. Mai erfolgte 
furdtbare Erplofion ergiebt, daß von 
den 36 dabei getödteten Perfonen 25 
Veuerwehrleute, fieben Bürger und vier 
Unbefannte waren. Zum Unterjtügungs:- 
fond der Familien der Verunglüdten 
find bereitS $100,000 gejammelt wor: 
beit, 

= Geben nad). 


London, 12. Juni. Die brafiliani? 
fhen Kompanien haben fich-in der geftri: 
gen Eikung der Telegraphenfonferenz 
bereit erklärt, ihre Raten herabzufeßen, 


Silicerftoff, der Geheime, in Paris, 

Paris, 12. Juni. General GSili- 
cerftoff, ein Spezialagent der Gt. 
Petersburger Gcheimpolizei, ift hier 
eingetroffen, um, wenn irgend möglich, 
die verhafteten Nihiliften zu identifiz 
ziven. Er it, nach feiner Ausfage hin, 
der fejten Ueberzeugung, daß es fich um 
eine großartige Berfhwörung gegen das 
Leben des Zaren gehandelt hat. Mit 
Gewißheit behauptet er, erklären zu 
fönnen, daß die Verhafteten in Verbin: 
dung mit fchweizer und ruffifchen Ver: 
fhwörern ftanden, XTrotdem, fo fagt 
Herr Silicerftoff, arbeiten die Verſchwö— 
rer, nad wie vor, an ihren „Be: 
freiungs“- Plänen, und man ift gewiß, 
daß in allernädjter Zeit eine Unmafje 
Verhaftungen vorgenommen werden, 
Siliceritoff wird auf Anfuchen der ruffis 
[hen Regierung die Namen der Perjo: 
nen verlangen, welche mit den verhafte: 
ten Nihiliften im Briefwechjel ftanden. 

Löſt ſich in Dunſt auf. 

Paris, 12. Juni. Das vorhandene 
Beweismaterial gegen die hier kürzlich 
verhafteten Nihiliſten ergiebt nichts. 
Die öffentliche Meinung macht ſich zu 
Gunſten der Verhafteten laut, und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach werden dieſelben 
bald in Freiheit geſetzt werden. 


Tagesereigniſſe. 


— VerheerendeFeuersbrünſte wütheten 
in Utallisk, einem Dorfe im Ural— 
gebiete in Rußland. Wie verlautet, 
ſind 40 Perſonen bei dem Brande umge— 
kommen, und 18,000 Menſchen ſollen 
obdachlos ſein. 

— Wie aus Rio de Janeiro, der 
Hauptſtadt Braſiliens, gemeldet wird, 
iſt Joſe Mtiqueta zum Juſtizminiſter 
eingeſetzt worden. Ein Gefühl der 
Unſicherheit beginnt ſich im Lande fühl— 
bar zu machen. 

— In Sofia verlangt der Staats— 
anwalt die Vollſtreckung der durch die 
Geſchworenen feſtgeſetzten Strafe des 
Verſchwörers Major Panitza. 

— Die ſchweizer Regierung in Bern 
hat zur Beſchaffung von Kriegsmaterial 
8500,000 bewilligt. 

— Die „Hamburger Nachrichten“ 
nehmen Bismard vor den gegen ihn 
erhobenen Bejhuldigungen in Schub. 
Beier jedoch gejagt, Bismard vertheis 
digt fih im ihnen. Er jagt, dah es 
gewiß nichts Unrechtes fei, über eine 
Politik zu jprechen, welde vom Kaijer 
felbft auf Monate voraus Flar und deut: 
lich vorgezeichnet war, 


— In Columbus, D., fcheint es in 
Folge der Ausjtände der Straßenbahn: 
angeftellten zu ernjtlichen Unruhen Toms 
men zu wollen. Der Bürgermeifter der 
Stadt hat alle Vorkehrungen zur‘ Unter: 
drückung folcher getroffen. Die Bahn: 
gefelichaft ift jedoch verpflichtet, ihre 
Wagen — zum Wenigjten einen des 
Tages — in Betrieb zu erhalten und 
bat, um diejes zu bewerfitelligen, die 
gefammte Polizeimaht der Stadt zum 
Schuge derfelben aufgeboten. 

— Man glaubt, daß der in Mon: 
treal, Canada, von feinem Schwager 
geichoff ene Eugene Cowles geneſen 
wird. Die Aerzte, welche ihn unter: 
fuchten, haben fi dahin ausgeiprochen, 
daß Hoffnung, den Patienten am Leben 
zu erhalten, vorhanden ift, 

— In Milwaukee, einem ..leinen 
Dorfe in.Dregon, erihoß der Gärtner 
Daniel Harvey feine bejahtte Mutter 
und machte dann feinem eigenen Leben 
ein Ende. 

— Ein Wirbelwind verheerte geitern 
Wapello in Jowa, Mehrere Häufer 
wurden umgeweht und eine Anzahl Ber: 
ſonen ſchwer — 


* Das Gerüdt, - 
richtet Gwynn Garnen ſeine Reſigna⸗ 
ER ee 


daß Appellationss beſchäftigt, die 


Republitkaniſche — — 
tionen, 
Primärwahlen Im 1. 3. und 4. 
Diſtrikt. 

Die republikaniſchen Primärwahlen 
im erſten und vierten Congreßdiſtrikt 
werden morgen Nachmittag, die im drit⸗ 
ten Diſtrikt am nächſten Donnerſtag ab⸗— 
gehalten werden. Die gegenwärtigen 
Congreßabgeordneten haben in allen drei 
Diſtrikten Ausſicht auf Wiedernomina— 
tion, nämlich Taylor im erſten, Maſon 
im dritten und Adams im vierten. Letz⸗ 
terer findet die ſtärkſte Oppoſition. Der 
Advokat Georg S. Willits, ſein Geg— 
ner, hat die Unterſtützung der „Tribune“ 
und des republikaniſchen Boſſes der 
Nordſeite; beide werden ihn aber vor 
einer Niederlage in der Congreß-Con— 
vention nicht retten Fönnen. Adams, 
der jest jchon drei Termine lang im 
Eongreß fit und der die Abficht zu has 
ben jcheint, dort permanent zu bleiben, 
erfreut fich der Unterftügung des 
Sheriff3s Matjon und einiger anderer 
politifher Größen. Außerdem ift fein 
„Boodle“ viel gewichtiger ala das feines 
Gegners und fchließlich Hat er die Er- 
fahrung im Congreß, welche ihm jeßt, 
wo Chicago in Weltausftellungs:Anges 
legenheiten den Gongrek öfters brauchen 
wird, fehr zu Statten fommen mag, d. 
i. fall8 er und nikht der demofratifche 
Gandidat erwählt' werden wird, Der 
vierte Congreßdiitrict befteht befanntlich 
aus der Nordfeite und den in diefer Ges 
gend liegenden Ortfchaften des Countys 
Cook, Evanſton und Jefferſon einbe⸗ 


griffen. 
— — — 
Beſchwindelte ſeine Nachbarn. 


Mehrere Cake Viewer von Axel 
Arvedſon betrogen. 


Ein ſauberer „oller Schwede“ ſcheint 
der in Lake View zwiſchen Wellington 
und Noble Str. an der Sheffield Ave. 
wohnhafte Farbenladenbefiter und Ma: 
lermeijter Arel Arvedfon zu fein. Der: 
felbe wurde bereits geftern dem Polizeis 
richter Boggs unter der Anklage, feinem 
Nachbarn, dem Fleifchermeifter Wim. Ja: 
fobjen, einen werthlojen Chef aufge: 
hängt zu haben, vorgeführt und heute 
fchon jtand er abermald und zwar unter 
der Bejhuldigung, dem Eifenwaaren: 
händler Wim, Zuttmeier ‚zwei ähnliche 
Chefs im Betrage von $10 und $15 in 
Zahlung gegeben zu haben, vor ya 
ben Tribunal, 

Die Polizei gl ach, 
fon womöglich noch mehr 
begangen habe, vor denen fie jomeit al: 
Verdings noch ni wife. Die drei 
bisher aufgefundenen. Cheds waren 
fänmtlich.an Banken auögeftellt, in de= 
nen Arvedfon, der beiläufig aud) in dem 
Rufe fteht, fehr billige Arbeit zu Kiefern, 
dabei aber feine Lete nicht zu bezahlen, 
feinen Gent Geld Zu Liegen hat. Die 
drei vorerwähnten gut wurden bis zum 
19. d. M. verjchoben, nachdem Arved- 
fon bis dahin unten angemeffene Bürg- 
ichaft geftellt worden war. Herrn Ja: 
fobfen übrigens hat der Schwindler die 
zehn Dollars, jür welde er ihm einen 
falihen Ched gegeben, bezahlt, doc 
wird diefer Umstand feiner Prozeffirung 
auch in diefem Falle-durhaus nicht im 
Wege ftehen, 

— — 
Flitterwochen auf dem Zweirad. 

In der Epiphanias-Kirche, an der 
Alhland Ave, und Adams Str., fhlof- 
fen Frl. Anna Comjtod: und Richard E, 
Schmidt im Beifein ihrer intimften Be: 
fannten gejtern Abend den Bund für das 
Leben. Inder Wohnung der Frau Will 
MeMurpby, 701 W. Monroe Str., der 
Schweiter der jungen-Frau, fand darauf 
ein Empfang ftatt, worauf die Neuver: 
mählten ihre Hodhzeitsreife nah St. 
Paul antraten. Beide find ehr gejhidte 
Zweiradfahrer und fie beabjichtigen, die 
Rüdreife. von St, Paul nah Chicago 
per Zweirad zu machen. 

— — 
Barnung dor einem Schwindler., 


Ein refpeftabel. ausfehender Mann 
beichwindelte in den lebten Tagen ver: 
hiedene Kofthausbefiger dadurch, daß 
er denjelben einen werthlofen Ched auf 
$30 ald Vorausbezahlung für Koftgeld 
aufhängte und fich darauf $10 Kleingeld 
herausgeben ließ. . Da er vielleicht fein 
Manöver wiederholen wird, ift eine 
Warnung am Plage. 

— 
Im Adamseoſtüm. 


Gegen halb zwölf Uhr geſtern Abend 
wurden die Paſſanten der Halſted Str., 
zwijchen Madijon und Wafhington Str., 
durch das Ericheinen eines völlig nadten 
Mannes, der die Straße berunterlief, 
in Aufregung verjebt, 

Eine große Menge folgte dem felt: 
famen Manne, der fhliehlidh von zwei 
Voliziften der Desplaines Str. Station 
ergriffen, in eine: Pferdedede gewidelt 
und nad) der Station gebracht wurde. 

Der Unbefannte gab jich für einen 
Bruder des Bafeball-Pitchers Edward 
D’Day aus und behauptete, in einer 
Wirthihaft an der ©. Halfted Str. um 
feine Kleider gelonmen zu — Heute 
früh ſtellte es ſi aus, daß der Un— 
glückliche wahnſinnig ift.. Er wurde 
nad dem Jrrenhoßpital gebracht. 


* In dem biefigen Unterfihasamt find 
vier Fachleute q Leer damit 
enen Berker 


— ——— SW 


RE 


‚einen 
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men. 


Lebens müde. 
Drei Männer ſuchen den Tod. 


Ein greiſer Deutſcher, Martin 
Blimm mit Namen und 77 Jahre alt, 
machte geſtern in der Wohnung ſeiner 
Tochter an der 79. und Wallace Str., 
einen verzweifelten Selbſtmordverſuch. 
Er zog einen Revolver aus der Taſche, 
ſetzte denſelben an ſeine linke Schläfe 
und feuerte. Der greiſe Lebensmüde 
brachte ſich noch einen zweiten Schuß in 
die rechte Seite des Kopfes bei. Der 
Verwundete wurde nach ſeinerWohnung, 
60174 Green Str., gebradht und er= 
lag dajelbjt heute Morgen gegen ein 
Uhr feinen Wunden. Blimm fol in 
der letten Zeit feine Sinne nicht ganz 
beifammen gehabt haben. 

Der 50jährige Jrländer Patrid Me: 
Mahon, der mit feiner Yamilie an der 
Ede der Dan Buren Str. und Trum: 
bull Ave. wohnt, fprang gejteın Nach: 
mittag in einem Anfalle. von Berzweif: 
lung in den See des Douglas Park, 
wurde aber durch mehrere in der Nähe 
fpielende Jungen den Leben erhalten. 
Das Wafjer war eigentlih auch nicht 
tief genug. 

Der in 705 N. Ajhland Ave. wohns 
hafte Mebger Chris. Anderjon, machte 
heute früh in feiner Wohnung feinem 
Leben vermitteljt Erhängens ein Ende, 
Der Lebensmüde war dur Kränklichfeit 
und durch den unbefriedigenden Gang 
feines Gefchäftes zu feiner unfeligen 
That getrieben worden. Anderjon war 
39 Jahre alt und Hinterläßt Frau und 
vier Kinder, 


Der Streit unter den Kellnern, 


Ein Cirfular der „Lhicago 
Waiters League”, 

Die „Chicago Waiters League“ hat 
folgenden Aufruf erlaffen: „Die „Chi: 
cago Waiters League”, Mitglieder der 
„Eulinary Alliance“, und fieben achtel 
der englifch fprechenden Kellner Chica- 
908 umfajjend, benadhrichtigt hiermit 
Alle, die e3 angeht, daß fie fich von dem 
genannten Berbande losjagt, weil fie fich 
nidt mit der DVerwendung der 
aufgebrachten Gelder und der Art und 
Weife, in welcher die „EulinaryAllianee“ 
fih eine autofratiihe Macht anmaßt 
einverftanden erklären kann. Sie 
erfuht alle wohldenfenden Arbeits 
geber, fo weit es im ihrer Macht jteht, 
die „Chicago Waiters‘, Brand 100, 


P. Mills, Frank E. Lewis, %. 9. 
Sheridan, Bm. H. Hughe und Geo, 
Barrett, 


Die Weltausftehung. 


Wie die heutige „Times“ wiffen will, 
follen die Ausitellungsdireftoren that: 
fächlich darüber einig fein, die Ausſtel— 
lung am Seeufer:Parf abzuhalten und 
deswegen mit der Jllinois Gentralbahn, 
deren Geleife bekanntlich den Park ent: 
lang laufen, bereits ein Abfommen ge: 
troffen haben. Die Nahricht ift jedoch 
mit einiger VBorficht aufzunehmen, 


Das Zuchthaus ift ihm fidher. 


Kohn Stefens, welcher vor einigen 
Tagen ein dem No. 331 Webjter Ave. 
wohnhaften Leihitallbefiger Adanf gehö- 
riges Pferd. nebit Buggy geftohlen, 
wurde heute Vormittag von Richter Ker: 
ften diejes Vergehens halber unter 8500 
Bürgihaft gejtelli. Zu gleicher Zeit 
aber erhielt er auch noch wegen Miß— 
handlung feines Bruders Mathias $50 
Strafe. Wie bereitö berichtet, verhaf: 
tete der Geheimpolizift Lorch den Ber: 
brecher an der Mohamf Straße, als der: 
felbe eben dabei war, feinem Bruder mit 
einer Sodaflajhe den Kopf zu zertrüm: 
mern. "Das Buggy nebjt dem gãnzlich 
abgetriebenen Pferde wurden zwei Tage, 
nachdem ſie geſtohlen, an der Ede von 
Ehicago und Aland Ave. aufgefunden. 


Der Scheidungsprozch einer Lech: 
rerin, 


Der Scheidungsprozek der Frau Laura 
2. Hawley, der VBorjteherin der Skinner 
Schule gegen ihren Gatten Howard }. 
Hamley, den Superintendenten der Gar 
den City Poft and Raving Company 
wird gegenwärtig in Richter Hortons 
Gericht verhandelt. Frau Hamley hat 
ihren Gatten des unerlaubten Verkehrs 
mit Nellie I. Davies, alias Nellie 
Petterfon von 11 NR. May Etr. und 
240 Ogden Ave., beſchuldigt. Hawley 
ſtellt jede Schuld in Abrede. Das Haw⸗ 
ley’ihe Ehepaar war bereits im Auguſt 
1889 von Tiſch und Bett geſchieden 


worden. 
— —— — — 


Nordenbergs Ehehimmel wieder 
———— 


John Nordenberg von No. 82 Milton 
Ave. wurde vor ungefähr 14 Tagen von 
feiner Frau Emma durch die Geburt 
eines kräftigen „Babys“ erfreut und 
gerieth über diefes Glück jo außer fic, 
daß er jhon am zweiten Tage nad der 
Entbindung mit feiner beſſeren Hälfte 
Streit anfing. Seine Frau ſah ſich in 
Folge deſſen gezwungen, die Hilfe des 
Richters Kerſten in Anſpruch neh: 
Der Richter ſtellte ſodann den 
allzuliebevollen Gatten unter $700 
Bürgſchaſt und verſchob ſeine Prozeſſi⸗— 
rung bis heute Vormittag. Als dieſelbe 
dann aber wirklich vor ſich gehen ſollte, 

erſchien das junge Ehepaar glüdftrahlend 

— und erklärte, 
Habe, worauf ber Richter 


der „Trade and Labor 
. Ä = Folgendes: 
Comite bt Grefutiv-Bollmadt: m, 


! ſich 
daß es i 8 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


— von 


283,000. 


2. Jahrgang. = = No. 139. 








Die Wahlbetrugsprozeſſe. 
Die Jury beiſammen. 


Außer den, wie bereits berichtet, 
ſchon geſtern Nachmittag eingeſchworenen 
acht Jury-Mitgliedern waren noch vor 
Abend zwei weitere Candidateu vorläufig 
angenommen worden. Der eine derſel— 
ben indeſſen, der aus dem Cronin— 
Prozeſſe ſo wohlbekannte deutſcheKlemp⸗ 
ner Klahre wurde heute Vormittag von 
Herrn Forreſt kurz zurückgewieſen, wo— 
gegen der zweite, ein Herr F. C. Kroff, 
beibehalten ward. 

Hierauf ging die Auswahl der noch 
fehlenden drei Gejchworenen mit jolcher 
Schnelligfeit vor fih, daß alle vier, 
nämlich die Herren %. E. Kroff, Mar: 
der, Philippfon und Walter Dugal, 
ihon um halb ein Uhr eingejchworen 
werden Fonnten, worauf die Vertagung 
bis halb drei Uhr eintrat, zu welcher 
Stunde der Stantsanwalts - Gehilfe 
Neeley mit der Eröffnungsrede begann. 

Die Jury beiteht demnach aus folgen: 
den Herren: H. A. Perkins, 157 Dat: 
wood Boulevard; D. D. Gmmons, 
351 W. Ban Buren Str. Henry Dies: 
ners, Park Nidge; Edward H. Biers: 
dorf, 54 Tells Str,; Daniel Suli- 
van, Palos; T. J. Nlider, 351m adiſon 
Str.; Adolf Gill, 847 Milwautee 
Ave.: Chas. H. Curtis, 409 Wafhing- 
ton Boulv.; Walter Duga, 726 W. 
Erie Str.; Yofeph Philipjon, 491 ©. 
Jefferſon Str.; Walter S. Marder, 
205 47. Str., und 3. E. Kroff, 5450 
School Str. 


Kurz und Neu. 


* Friedrich Zifcher, ein achtzigjähriger 
Sreis, der in 713 N. Aihland Ave, 
wohnt, wurde gejtern Abend von einem 
Zuge der Northweitern Bahn niederge: 
worfen und erlitt einen Beinbruch und 
andere gefährlide Berlegungen. Er 
liegt im County Hofpital, 


* Yulius Lang jucht in Richter Glif: 


‚fords Gericht von Nikolaus Kuhnen fen. 


und jun., Georg E. Kubnen und George 
D. Gannon die Summe von $10,000 
herauszuflagen. Der Kläger behauptet, 
auf den Fahrjtuhl. des Gebäudes 210 
und 212 Superior Str., dem Eigenz 
thum der Derflagten, im Auguft 1888 
zu Schaden gefommen zu fein. 


* Der Wirth Chas. Bed von No. 
634 Nord Haljted Str, wurde heute 
ee vom. Ri x Kerſten zu 840 


lang ſn Be e — 5 — betrieben 
hatte. Herr Beck wird indeffen verſuchen, 
die Strafe durch den ftädtifchen Eollektor 
aufgehoben zu befommen, da, mie er 
fagt, die ganze angebliche Nachläjfigkeit 
nur die Folge eines Yrrthums gewejen. 


* John 9. Seffup, der an der Got: 
tage Grove Ave. und 35. Str. eine 
Wirthichaft betreibt, und Frank Diein: 
fon wurden geftern unter der Anklage, 
den Orumdeigenthbnmshändler Frank 
Bennington um 8145 beraubt zu haben, 
im Geridte vorgeführt. Bennington 
hatte in der Wirthichaft mit den Beiden 
gewürfelt und dabei 815 gewonnen, 
worauf diefelben fo ärgerlich wurden, 
daß fie ihn mit vorgehaltenem Revolver 
zwangen, jein Geld herauszugeben. Am 
18. Junt findet ihr Berhör vor Richter 
Wallace jtatt. 


* Am Grand Pacific Hotel begann 
geitern die Building Nflociation League 
von Allinois ihre Jahresverfammlung: 
Die Berichte der Beamten lauteten jehr 
günftig. Die Verfammlung wählte fol- 
gende Beamten: Bräfident E. 3. Ben: 
field von Rodford; Bicepräfidenten Au: 
lius Stern von Chicago und G. F. Me 

Rulty von Alton; Schatzmeiſter U. 
Barnes von Decatur und Sekretär B. 
G. Bafen von Quincy. 

* Der Beitungsverfäufer Samuel 
Ehudleighb wurde mit feinem Wagen 
geitern an der 79. Str. von einem ftadt- 
wärts fahrenden Baffagierzuge der Rod 
‘land: Bahn erfaßt und übel zugerichtet, 
fo daß er vielleicht feinen VBerlegungen 
erliegen wird. Sein Pferd wurde ge: 
tödtet und der Wagen zertrümmert. 
Chudleigh behauptet, daß der Wächter 
an der Kreuzungsftelle den Schlagbaum 
aufgezogen hatte, um ihn durchzulaffen, 


* Der Arbeiter Albert Wendt ftürzte 
geitern Abend von dem Dache des Haujes 
212 Givard Str. fo unglüdlich auf einen 
Staheldrathzaun herab, daß er jchwere, 
vielleicht tödtlihe DVerleßungen erlitt. 
Man bradhte ihn nach feiner Wohnung. 


* George Long, von No. 36 Grove 
Court, wurde vom Richter Keriten bis 
zu feiner auf den. 18. d. M. feitgefetten 
Brozefjirung unter $1000 Bürgichaft 
geitellt, weil er dem Thomas Culbert, 
von No. 40 Bear! Str., ein tiefes Loch 
in den Kopf geichlagen. 

* Die vierzehnjährige Roja LXee fiel 
geftern von der hinteren Veranda des 
oberſten Stockwerkes des Hauſes 424 
Dat Str, aus der Höhe von 40 Fuß auf 
den Erdboden. hinab, feltiamerweije 
ohne auch nur die geringfte Verlegung zu 
erleiden. Sie war zwar einen Augenblid 
lang obnmähtig, ein Paar Tropfen 
Wafler brachten fie jedoch jchnell wieder 
zu fi. 

* Fran Sarah Salfy bat auf die 
gegen fie von ihrem Gatten, dem Pfand- 
händler Morris Salty aus der Süd 
Halited Str. erhgbene ———— 
in Richter Tuleys Gericht eine Antwort 
eingereicht. 
Vergeheus, das ihr zur Laſt gelegt wird, 

ämlich des Br. Eine Fran 


"behandelt werben. 


Sie besichtigt ihn desfelben 


Kordfeite fo von 


Convention der Möbelfabrikanten. 
Zwei wichtige Geſchäftsſitzungen. 


Die geſtern im Auditorium begonnene 
Convention des Nationalverbandes der 
Möbelfabrikanten hat derſchiedene Ge⸗ 
ſchäfte auf ihrem Programm, die nicht 
nur für die Mitglieder des Verbandes, 
jondern für alle Gejchäftsleute von gros 
Her Wichtigkeit find. Der Bräfident 
Slight betonte nad) einer Anfprache des 
Mayors Eregiers in der eriten Sigung 
der Convention die jhädigende Concur> 
venz, die die Preife fo heruntergedrüdt 
babe, daß fajt nichts mehr verdient wers 
den Fönne, forderte die Verfammlung 
auf, gegen diejen Umjtand Schritte zu 
thun und befürwortete die Veranftaltung 
einer reichen Möbelausftellung bei der 
Weltausftellung. Die Convention wird 
vorausjichtlich die Torrey’fche Bankerotts 
Vorlage indojfiren, dagegen die MeKins 
ley’jche Bill verwerfen, bauptfächlich 
wegen der beabjichtigten Zollerhöhung 
auf Spiegelglas. und Mahagoniholz. 

Die Beamten der „Afjociation“ find: 
Präjident, Charles R. Sligh von Grand 
Rapids; BVice-Präfidenten, ©. %. Hars 
rifon von Bojton, Leo Aujtrian von 
Ehicago und John Dornett von Cincits 
nati; Sefretär und Schagmeijter, John 
Witticomb von Grand Rapids. 

Sr der heutigen Situng wurde zits 
nächjt die Frage betreifs der Erzielung 
höherer Preife erörtert, Herr Höhn 
hielt es für nothwendig, daß die Yabris 
fanten den divecten Berfauf an Kunden 
aufgeben, daß eine Ueberproduction vers 
mieden werde und daß Feine Kinder im 
den Fabriken befchäftigt werden. Nems 
fir empfahl für neue Mufter, die auf 
den Markt gebracht würden, einen Preiss 
aufichlag von mindeftens 10 Procent zu 
erheben. Das betr. Comite wird im 
diefer Angelegenheit nochmals berathen. 

Das Comite für die Berathung in 
Bankerott: Angelegenheiten empfahl, daß 
in Banferottfällen nur dann ein Coms 
promiß abgefchloffen werden fol, wenn 
alle Gläubiger damit einverftanden find. 
Zur Beihidung der Weltausjtellung 
wird ein bejonderes Comite ernannt 
werden. Das Nominaticns = Comite 
brachte folgende Vorfchläge für die Bes 
amtenwahl ein: Bräfident, F. M. 
Bradwell, von Bofton; Bice-Präfiden- 
ten, Frank Wenter von Chicago, Yoferh 
&. Sertro von Cincinnati und W. N, 
Davis von St. Louis; Sekrekär und 
Schaßmeifter, S. EC, Small von Boften, 
Als nächſter Verſammlungsort ‚wurde 
Pofton und als Zeitpunkt -derjelben-ber. .. 
erjte Montag im Juni 1891 empfohlen, 


Dr. Franf Madifon als Antläger, 


Dr. Frant M. Madifon hat feinen 
Eollegen Dr. Peter Caß wegen angebs 
licher Erpreflung verhaften laffen. Dr. 
Madifon behauptet, dag Dr. Caf für 
die gegen ihn erhobenen Anklagen auf 
Branditiftung und  verbrecherifcher 
Dperation direkt verantwortlich fei, und 
daß diefev Geld von ihm zu erpreffen 
verfucht habe unter dem Vorgeben, dap _ 
er die Niederfchlagung der Anklagen ers 
wirken fünne. Dr. Caß wird am 17, 
uni vor Nicdhter Brayton ein Verhör 
zu bejtehen haben und wurde gegen 
Bürgfchaft freigelafjen. 

— — ññ— — — — “ 
Du follft die Fran deines Nahbars 
nicht — beleidigen. 


Yafob Schmidt von No 
Str. wurde wegen Beleidigung der juns 
gen Frau feines Nachbarn Auguft Brehm 
bis zu feiner in einigen Tagen ftattfins 
denden Prozeffirung von Richter Kerſten 
unter $200 Bürgichaft geitellt. Frau 
Brehm, deren Mann in No. 80 Parraz 
bee Str. ein Grocery:Gefchäft betreibt, 
hatte fi. am Abend des vierten Juni 
mit einigen Nachbarn gemüthlich ein 
Bischen unterhalten und Schmidt, der, 
wie es fjcheint ganz unnöthig, feine 
Nachruhe gefährdet glaubte, fing daranf 
an, mit gemeinen KRedensarten um fi 


zu werfen. 
— — — 


Freiconcerte im Lincoln Park. 


Der Lincoln Park wird auch in dieſem 
Sommer dem Publikum die beliebten 
Freiconcerte bieten, und Herr John 
Hand iſt bereits dabei, die Arran—⸗ 
gements dazu zu treffen. Die Koſten 
für diefe Concerte werden durd) -Subs 
fcription aufgebracht und die diesjährigen 
Goncerte bilden bereits die jechzehnte 
Serie derfelben. Herr Hand hat durch 
die Aufbewahrung der. Subferiptionss 
liften eine jehr intereffawte Autographens 
Sammlung zufammengebradht, die forgs 
fältig erhalten werden wird, 


James W. Tuohys Teſtament. 


Das Teſtament des verſtorbenen Ellen⸗ 
waarenhändlers James W. Tuohy wurde 
heute Vormittag von dem Nachlaßrichter 
Kohlſaat bejtätigt. Das Hinterlaffene 
Vermögen ift 8165,000 werth und fällt 
an die Wittwe des Verftorbenen, Frau 
Ellen Tuohy, welche in dem Tejtamente 
angewiejen wird, die Gejchäfte ihres 
Gatten fortzuführen. 


* Der Bauarbeiter Wilhelm Reus 
mann hatte gejtern das Unglüd, von 
einem Neubau an der Homan und Dir 
Ave. aus der Höhe von 35 Fuß herab» 
zuftürgen und. fih fehwere Verlegun 
zuzuziehen. Er erlitt drei Rippen 
eine Verrenkung der rechten Schulter 
und Verlegungeit an der Bruft und am 
Unterleib. Der Verunglüdte wurde 


nad) feiner Wohnung, 719 N. Ajbland- 
Apve., gebradt, ae 
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Das republikaniſche Linſengericht. 


Das große Scheingefecht zwiſchen den 
republikaniſchen Senatoren und den 
republikaniſchen Abgeordneten hat mit 
einem ruhmvollen Siege — beider Mit— 
kämpfer geendigt. Bekanntlich hatte 
das Abgeordnetenhaus eine „Dienſtpen⸗ 
fions“-Bill angenommen. Einer folchen 
feine Zuftimmung zu geben, erklärte der 
Senat für rein unmöglid. Dagegen 
paflirte der Senateine „Abhängigfeits*- 
Benfions- Bil, welche wiederum dent 
Haufe durhaus unannehmbar erfhien. 
Zur innigften Freude der fteuerzahlenden 
Bürger zanften fi die gewifjenhaften 
Staatsmänner wochenlang miteinander, 


bis fie, wie dereinit der alte Fri und 


die Kaijerin Maria Therefia, den weijen 
Beihlug fahten, . fich wieder zu vertra: 
gen. Aus dem fauren Linfengericht, das 
fie zufammen hatten „componiren“ wol: 
Ien, jtrich das Haus den Efjig und der 
Senat die Linfen, d. h. erjteres verzich- 
tete auf die Dienjtpenfionen, letteres auf 
die Abhängigfeitspenfionen, und die zu= 
rüdbleibende „Einbrenne* wurde den 
porerwähnten Steuerzahlern als köftliche 
Mahlzeit vorgejekt. 

Die neue Penfionsbill verfügt nicht 
geradezu, dak Jedermann penfionirt wer: 
ben joll, der jich yelbit für penfionsbe- 
rechtigt hält; fie befagt aber auch nicht, 
daß nur folche Veteranen einen Ehrenfold 
erhalten follen, die mindeftens 62 Jahre 
alt, arbeitsunfähig und zugleich mittellos 
find. Wenn fortan ein Mann, der vor 
25 Jahren einmal drei Monate in die 
Heeresliften eingetragen war und nie 
einen Feind zu jehen befam, an einer 
„geiftigen oder körperlichen Indispoſition 
dauernder Art” Teidet, — beifpielsweife 
am GStodjchnupfen, — jo wird das 
dankfbare Vaterland ihn „je nad) dem 
Grade der Indispofition” $6 bis 812 
den Monat bezahlen. Befagtes dank: 
bares Vaterland wird nicht darnach fra— 
gen, wie lange ein Bewerber gedient hat, 
ob er feinerzeit als Freiwilliger oder für 
hohes Handgeld in da3 Heer eintrat, wie 
er zu jeiner angeblihen Ermwerbsunfä- 
higfeit gefommen ift, und ob er Erfpar- 
niffe gemacht hat, die ihn der Nothmwen- 
digfeit einer öffentlihen Unterftüßung 
überheben. Wer da anflopft, dem wird 
aufgethan werden. Auch die Eltern 
verftorbener Veteranen follen penfionirt 
werden. Desgleihen die Waifen und 
die Wittwen von Kriegern, die ein viertel 
oder ein halbes Jahrhundert nad der 
Gefangennahme Lees an Altersfchwäche 
friedlich in ihrem Bette ftarben. Wenn 
heute ein alter Soldat von 70 Nahren 
ein Mädchen von 17 Jahren heirathet 
und morgen ftirbt, fo erhält von über: 
morgen an jeine theure Hinterbliebene 88 
monatlich, ohne daß weitere Fragen an 
fie gejtellt werden. 

Nach den Berechnungen des Soldaten: 
freundes Morrill aus Kanfas werden in 
Folge der neuen Bill zu den Penfionä- 
ren Onfel Sams noh zweihundert: 
undfünfzigtaufend Hinzufom: 
men. Die Mehrausaaben des 
Benfionsamtes werden von Morrill auf 
$35,000,000 jährli, von Anderen auf 
$100,000,000 abgejchäßt, werden aljo 
fehwerlich weniger, als 850,000,000 jähr: 
li betragen. Da nun der Benfionscom: 
miffär Raum jet Schon mit 85 Millio- 
neh nicht ausgefommen ift, fondern ans 
nähernd 100 Millionen verbraucht hat, 
fo werden die Ber. Staaten von jeßt ab 
allein für Benfionen einhundert: 
undfünfzig Millionen Dol— 
ars jährlich zu bezabfen haben. 
Das find ungefähr 650 Millionen Mar, 
während fih im deutfchen Neiche die 
Ausgaben für das ganze Reichsheer, die 
Flotte und das Penfionswejen nod 
nicht einmal auf 500 Millionen Mart 
belaufen. Mit anderen Worten beit 
das, daß die Ber. Staaten für ihre In- 
validen bereit3 mehr ausgeben, als die 
größte Kriegsmacht der Erde für das 
i&hlagfertigite Heer, welches die Welt je 
gejehen hat, und für ihre Veteranen aus 
drei großen Kriegen! 

Defienungeadhtet werden nicht etwa 
alle bilfsbedürftigen und unterſtützungs⸗ 
würdigen Veteranen ausreichend 
verſorgt werden. Gänzlich hilfloſe 
Krüppel, die vielleicht vier Jahre lang 
gekämpft und gehungert haben und 
ſchließlich in blutiger Schlacht zuſam— 
mengeſchoſſen worden ſind, müſſen ſich 
mit 51 bis 814 den Tag begnügen, da⸗ 
mit den Bounty Jumpers, Kaffeeküh— 
lern, Lagerhütern und ähnlichen Patrio: 
ten ein gutes Trinkgeld verabreicht wer⸗ 
den käann. Das iſt ja gerade die 
Schmach dieſer Geſetzgebung, daß ſie die 
Verdienſte der ehemaligen Unionskäm 


pfer gar nicht abwägt, ſondern ganz au⸗ 


genſcheinlich nur darauf berechnet iſt, 
das „Soldatenvotum“ zu ködern. Je— 
dem braven Veteranen, der ſeinerzeit 
aus Begeiſterung in's Feld zog, muß 
die Zornesröthe in's Geſicht ſteigen, 
wenn er ſich auf eine Stufe mit Kerlen 
geſtellt ſieht, die nur des hohen Hand— 
gelds wegen ſich anwerben ließen und 
entweder nie auf den eigentlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz kamen, oder ſich durch alle 
‚möglichen Pfiffe und Schlicdye zu drücken 
wußten. Die Steuerzahler aber, jo 
gern fie jeden wirklihen Streiter für die 
 Ramdeseinheit nah Gebühr belohnen, 
 Sträuben fi mit vollem Rechte gegen die 
Penſionirung habſüchtiger Landsknechte, 
denen das Vaterland für dreißig republi⸗ 
Tanifhe Schwindeldollars feil wäre. 
Sie bedanken ſich für die Einbrenne, 
welche die republikaniſchen Staatsmän⸗ 
ner in ihrer unerhörten Frechheit ihnen 


BE gen. . 


theidigers anfchloffen,“ bap die Tödtung 
Wirtens eine. unbeobfichtigte gewefen | - Pyle, megen Berlafienz; - 


bes Wabtauffees Aiebem Sjimpieten 
aufgeftellt werdert,”penn 100 © Se 
ber des betreffenden Bezirkes eö verlan- 
gen. Die „Führer“ ‚behaupten zwar, 
diefe Forderung werde höchitens in zwan> 
ig Kongrek = Wahlbezirkeit geſtellt 
werden, und wenn man auf - jeden 
Dit 140 Stimmplätze rechne, 
fo würden nicht mehr al3 8000 Bundes: 
aufjeher anzuftellen fein: Da indefjen 
Leßtere jchon zehn Tage.vor jeder Wahl 
mit 85 den Tag follen ernannt werden 
dürfen und am Wahltage jelber fogar 
810 erhalten follen,fo ift mit großer 
Beitimmtheitheit anzunehmen, daß fid) 
in jedem Wahlbezirfe 100, Vater: 
land3freunde finden würden, Denen die 
Veberwahung der Stimmpläge durch 
den Bund unumgänglich nothwandig er— 
ſcheinen würde Es würden demnach 
mindeftend 300,000. „Aufjeher* anzu: 
ftellen fein, welche die Kfeinigfeit von 
$16,000,000 werfehlingen würden. 
„Ehrlicher” als jebt würden die Wahlen 
aber troßdem nicht fein, denn die Aufie- 
ber wären zunädjft in allen Fallen repu= 
blifanifche Wardpolitifer, die vor allen 
Dingen auf die Herbeiführung eines 
PBarteijieges bedacht fein würden. Gin 
paar Jahre jpäter würden dann die De: 
mofraten das Wahlaufjiht3:Gejet zum 
Nugen ihrer “Partei mißbrauden. 
Der ganze Plan taugt nichts. 

Aus Berlin wird eine fhrediiche 
Mordsgefchichte gemeldet. Ein Ameri: 
Faner joll auf die Denunciation von zwei 
betrunfenen Studenten hin wegen DMaje: 
ftätsbeleidigung verhaftet, ohne Verhör 
in’s Gefängniß gefett und jogar in Ge: 
fängnipkleider gejtecft worden fein. Erft 
nad mehreren Wochen fei es feinen 
Sreunden gelungen, gegen hohe Bürg— 
Ihaft feine Freilafjung zu bewirken. 
Wer das deutjche Nechtsverfahren auch) 
nur oberflächlich Fennt, der weiß aud), 
daf diefe Gefchichte erlogen ift. Mit der 
„vorläufigen“ Cinfperrung von Ange: 
Hagten und Zeugen wird in Deutfchland 
bei Weiten nicht fo viel Unfug getrieben, 
wie in der größten aller Republifen. 
Ganz unmöglic) aber ift es, daß; Jemand 
in Deutichland als Sträfling behandelt 
wird, ehe feine Verurtheilung in aller 
Form Nechtens erfolgt ift. Deutjchland 
ift troß aller Mängel immerhin ein 
Rechtsſtaat. 


Bolalberiht. 


Eine neue Ralamität., 





Dierundfünfzig Advofaten mehr. 


Vierundfünfzig Studenten der Juris- 


prudenz, welche auf dem „Union College. 


of Law“ ihre Studien beendet, erhielten 
gejtern in der Gentral-Mufifhalle ihre 
Diplome ausgeftellt und find Damit von 
nun an.berechtigt, ihre Weisheit im of- 


‚fenen Gerihtshofe zum Bejten, refp. 


Schaden ihrer. auf rechtlichen Beiftand 
angewiejenen Mitbürger leuchten zu laf: 
fen. Eine große Anzahl von Bürgern 
und die Spiten der Chicagoer Jurijtens 
welt wohnten dem bei diejer Gelegenheit 
wie üblich abgehaltenen Feft-Aftus bei 
und zahlreiche Preife gelangten zur Ber: 
theilung. Unter den nengebadenen Ad- 
vofaten befinden fich die folgenden Deut- 
ſchen: Frank %. Bantle, Robert E. 
Buffe, %. ©. Großbderg, Fred. M. 
Hojtetter und Hsrael Schrinspi. Am 
Abend wurde den Graduirten zu Ehren 
im Palmer Houfe ein glänzendes Banz 
fet gegeben, bei welchem unter Anderen 
auch die Richter Prendergaft und Harlan 
Tifchreden hielten. Unter den jungen 
Rechtspraktikanten befand ſich aud) ein 
gänzlich blindes Fräulein, Namens L. 
Blanche Fearing, welches ihre Examina 
mit Ehren beſtanden und unter dem 
brauſenden Zuruf der Anweſenden zu ih— 
rem Sitze geleitet wurde. 
— — — — — 
Ein gefährlicher Weg zur Freiheit, 
Ein junger Nehtöbefliffener, H. W. 
Gooley, der dur ein Berjehen des 
Glerf3 geftern Abend in dem Aftenzim: 
mer des Guperiorgerichts eingeichlofjen 
worden war, und nicht die Nacht in 
demfelben zuzubringen mwünfchte, z0g 
durch feine Verfuche, durch das im zwei- 
ten Stodwerf des Courthaufes. belegene 
Teniter feine Freiheit wiederzugewinnen, 
eine große Bolfsmenge auf der Straße 
an. 3 war jehr ängitlich anzufehen, 
wie der junge Mann an dem vier Zoll 
breiten Gefims entlang Eletterte; fchliek: 
lih wurde er jedoch von zwei Fräjtigen 
Armen in das nädhjte Yeniter hineinge— 
zogen und in Sicherheit gebradit. 
— TR 
Ein gefährlihes Feuer verhütet. 
Ein Feuer, das leicht große Dimen- 
fionen hätte annehmen fönnen, brach im 
oberſten Stockwerk des als Wollfpeicher 
von Teller & Weil benutzten dreiſtöcki— 
gen Gebäudes an der Nordoſtecke der 
Dearborn Ave. und Kinzie Str. aus. 
Die Feuerwehr arbeitete jedoch tüchtig 
und unterdrückte den Brand nach halb— 
ſtündigem Kampfe. Der Schaden wird 
von dem Feuermarſchall Musham auf 
82000 bis 82500 geſchäzt. Das Ge⸗ 
bäude iſt Eigenthum der vierzigfachen 
Millionärin Hettie Green. 
 — —ñ—— — 
Zehn Jahre Zuchthaus für Dilcher. 
Die Geſchworenen in Richter Grin—⸗ 
nells Gericht fanden geſtern George 
Dilcher, einen noch jungen Mann, aber 
bereits mehrfach beſtraften Verbrecher 
für ſchuldig, ſich vermittelſt einer ge— 
fälſchten Hypothek in den Beſitz der 
Möbel der Frau Caroline Howard ge: 
feßt zu haben. - Das Urtheil lautete in 
Anbetracht jeiner bisherigen -Nerbredher: 
laufbahn auf zehu. Jahre Zuchthaus. 


Andreas Reimer freigeipronen, 

Die Geihworenen-in Richter Hawes 
Gericht prachen geſtern "Nachmittag 
Andreas Reimer von der Anklage, Jur: 
gen Wirken ermordet zu haben, frei, 
indem ſie ſich der Mei des Ver⸗ 


| 


Eine Unterfuhung gegen den 

Englewooder Schulfuperinten« - 

denten eingeleitet. 

An der geftern Abend abgehaltenen 
Situng des Schulraths wurde das Ber: 
halten de3 Englewooder Schuljuperin: 
tendenten D. ©. Bright, welcher be- 
fanntlih die Schulfeierlichkeiten am 
Gräberfhmüdfungstage mit. religiöfen 
Bornahmen einleiten ließ, die dem ſpe— 
cifiihen Charakter einer beſonderen 
Sekte trugen, zum Gegenftand einer 
Debatte gemacht, welche jhlieglich damit 
endete, daß ein Gomite ernannt‘ wurde, 
um die Angelegenheit einer gründlichen 
Unterfuhung zu unterziehen. Belannt: 
ih hatten mamentlih die Eltern der 
fatholifchen Kinder an Herrn Brights 
fchon vorher befannt gewordenen Inten⸗ 
tionen Anftoß genommen und ihre Klei- 
nen an dem bewußten Tage vielfad) vom 
Schulbefuche fern gehalten. Außerdem 
wurde ein fpäter noch zu vervollitändi- 
gender Bericht über den Stand des 
Schulmejens in den neu anneftirten Di: 
ftriften verlefen, in welchem außer vielen 
anderen Dingen auch darum nahgejucht 
wird, daß dajelbft drei weitere Hilfs: 
Superintendenten angejtellt werden, und 
dag der Schulrath die jogenannte Hoch: 
fhule in Dafland eingehen lafje und die 
Zöglinge derfelben nach der Hyde Parker 
und anderen gleichjtehenden Erziehungs: 
anftalten transferire, r 


Ueberführte Heirathsſchwindler. 


Der Franzoſe George Pottier und der 
Deutſche Karl Kirfel, die, wie wir ſeiner 
Zeit ausführlich berichteten, verhaftet 
worden waren, weil ſie durch Benutzung 
der Poſt mehrere heirathsluſtige Farmer 
um Geldſummen beſchwindelt hatten, 
ſtanden geſtern vor den Bundesgroßge— 
ſchworenen. Die Angeklagten hatten 
unter dem Namen Roſa Müller und 
Julia Berten in Zeitungen Heirathsge— 
ſuche einrücken laſſen und die auf dieſe 
Anzeigen antwortenden Heirathscandi—⸗ 
daten unter dem Vorgeben, daß ſie kein 
Reiſegeld hätten, veranlaßt, ihnen Geld 
zu ſchicken. Karl Kopke, ein Farmer 
aus Hopkins, Jowa, und Theodore 
Sianin aus Kanſas traten als Zeugen 
auf und die Geſchworenen fanden die. 
Angeklagten des ihnen zur Laſt gelegten 
Vergehens für ſchuldig. 


Chas. R. Dennett geſtorben. 


Charles R. Dennett, der verantwort: 
liche Nedafteur des „Chicago Globe”, 
ift geftern Abend in jeiner Wohnung in 
Hinsdale geftorben. Herr Dennett war 
in MafjadujettS im Jahre 1824 gebo» 
ren und war bei verjchiedenen hervorra= 
genden Zeitungen des Landes bejchäftigt 
gewefen, zuleßt, bevor er feine Stellung 
bei dem „Olobe“ antrat, bei der hiefigen 
„Zimes”. Er binterläßt eine Wittwe, 
zwei Söhne und eine verheirathete 
Tochter. 


Die Polizei-Parade, 


Die diesjährige Anfpizirung und Pas 
rade der Polizeimannfchaften findet am 
Samftag Nachmittag im GSeeuferparf 
ftatt. Die Mannjchaften werden vor 
dev Halle der Battery D NAufftellung 
nehmen und durch folgende Straßen 
paradiren: Michigan Ave, Wafhington 
Str., Fünfte Ave., Jadjon Str., La 
Salle Str., Monroe Str., Dearborn 
Str., Madifon Str. und Michigan Ave, 
zum Seeuferpark, 


Summerdales neue Poftmeifterin, 


Wie aus Wafhington telegraphirt 
wird, ift Frau M. E. Dlfon zur Poft: 
meifterin von Summerdale in Ddiejfem 
County an Stelle des dajelbft verftorbe: 
nen &. %. Dljon ernannt worden. 


: Bon einem Wagen überfahren. 


Frau 8. 2. Fargo, eine in 422 %o=- 
reft Ave., Daft Park, wohnende Dame, 
wurde geftern von einem Michael Waljh 
von 120 25. Str. gehörigen Fuhrwerk 
an der Ede der State und Monroe Str. 
niedergeworfen und überfahren. Die 
Pferde brachten der Dame mit ihren 
Hufen fchwere innere DBerleßungen bei, 
die nah Ausjage des fie behandelnden 
Arztes leicht den Tod der Dame nad) fi 
ziehen Fönnen. Frau Fargo maırde vor: 
läufig im Palmerhanfe untergebracht, 
der unvorfichtige Kutjcher, Andrew Kins 
ney, wurde in Haft genommen, 


Des Betrugs beihuldigt. 


Dtis R. Glover und Charles H. 
Lawrence beäntragten geitern imSKreiöge- 
richt die Nichtigkeitserflärung eines Con: 
tractes über den Berfauf von 19 Ader 
Land in Wafhington Heights an Horace 
H. Norton. Die Antragsjchrift befhul- 
digt Reuben P. Layton, John A. Far: 
well, Horace H. Norton, Henry B., 
Fellows und Elizabeth E. Fellows- der 
Berfhmwörung, um die Kläger über: den 
Werth des Landes zu täufchen, ıumd 
dafjelbe billig an fich gebracht zu haben. 
Sayton fol als Agent der Kläger diejen 
wur 85700 gegeben haben, das Land 
aber an Farwell für $9500 verkauft ha: 
ben. 

— — — — 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Jane E. gegen 
William H. Frahm, wegen grauſamer 
Behandlung; Lily W. gegen J. B. 
Burns, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Emma gegen Albert Weinſtein, wegen 
grauſamer Behandlung; Julia J. gegen 
Henry S. Clayſon, wegen grauſamer 
Behandlung; Roſa gegen Andreas Hiero⸗ 
nymus, wegen grauſamer Behandlung 
Die folgenden Scheidungsdekrete wur⸗ 
den bewilligt: Charles von Ophelia E. 
Hathaway, wegen Verlaſſens; Mabel A. 
von Willium A. Williams, wegen Grau⸗ 
ſamkeit; Bridget von John MoInnarny, 
wegen Verlaſſens; Rachel von Edward 

— 


m 
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Nah Ausfage des Herrn John 
Sherman, des bedeutendften Chicagoer 
Aftionärd der „Union Stod Nards“ 


Geſellſchaft, ſoll der ſchon fo vielfach 


beſprochene Verkauf der in Rede ſtehen⸗ 
den Viehhöfe am erſten nächſten Monats 
nun wirklich vor ſich gehen. Das eng⸗ 
liſche Syndikat, welches dieſelben zu er— 
werben beabjichtigt, Hat fich bereit er- 
flärt, wenn e8 90: Prozent der gefamm: 
ten Aktien zum Kaufangebote befommen 
fann, Ddiefelben zu einem BPreije, der 
um fünfzig Prozent höher ift, als ihr 
Nennwerth, aufzufaufen und Die ge: 
wünſchte Aktienzahl ſoll bereits längſt 
geſichert ſein. Das Gerücht, daß einige 
der kleineren Aktionäre den geplanten 
Verkauf mißbilligten und durch Ein— 
haltsbefehle zu hintertreiben ſuchen wür⸗ 
den, erklärt Herr Sherman für gänzlich 
aus der Luft gegriffen und jeder Be— 
gründung entbehrend., Außerdem könne 
auh jo wie fo Niemand, der feine 
Aktien verfaufen wolle, von folchem 
Säritte abgehalten werden. Zur Zeit 
werden jehzig Prozent der Aktien in 
Bofton, zwanzig in New York und 
zwanzig in Chicago geeignet. 
FEED ——— 


Das Falliffiement von Robert 
Darren & Co, 


Das bereits gejtern von una erwähnte 
Falliffement der bekannten Börfen- Firma 
Robert Warren & Co. wurde, wie fich 
nunmehr berausgeftellt hat, durch eine 
verfehlte Weizen-Spefulation berbeige- 
führt, Die Firma hatte eine riefige 
Mafje Weizen aufgekauft, und als nun 
plöglih geitern der monatliche Regie: 
rung3:Beriht über den GSaatenftand 
veröffentlicht wurde und befagte, dai der 
Legtere um ein Bedeutendes befjer jei, 
wie allgemein verbreitet worden, da 
war das Unglüd da. Die Weizenpreife 
fielen jo jtark, daß die Firma in die 
Enge getrieben wurde, und ihren Vers 
pflihtungen im „Clearing Houfe“ nicht 
nahfommen Fonnte, was den Krad) er: 
folgen ließ. Berbindlichfeiten und Be: 
ftände follen fi) übrigens ungefähr die 
Waage halten und Herr Warren erklärte 
dann auch einem Berichterftatter, daß er 
vielleicht jhon im den nächften Tagen 
wieder im Stande fein werde, das Ge: 
Ihäft von Neuem aufzunehmen. 

ee 


Der Cracker Bäcker⸗Truſt. 


Die Kapitaliſtengeſellſchaft, die in 
New NYork mit dem Bau einer großen 
Biscuitzfjabrit begonnen bat, hat die 
Kennedy Biscuit Co. an der Desplai: 
nes Str. aufgekauft und beabfichtigt, 
auf den Grundjtüde derfelben an der 
Desplaines und Wafhington Str., eine 
riefige Fabrif zu errichten, die im Stande 
fein fol, täglid 1000 Faß Mehl zu 
„Gradern“ zu verarbeiten. Die Sten: 
nedy’fche Fabrik ift die größte ihrer Art 
im Weften und der Grader-Truft fol 
dafür $350,000 bezahlt haben, Die 
neue Truftgefelfchaft hat bereit3 meh 
tere andere Craderfabrifen aufgekauft, 
fo‘ die -von «Holmes & Koutts,>-die 
Treadwell & HarrisBafing Eo., Char: 
les T. Goodwin & Son, Brinferhoff 
& &o., William $.' Cattlefield und die 
Standard Biscuit Co. 

ne 


Briefkaſten. 


rau F. Der Cenſuis-Bericht wird weder 
dem Präſidenten noch Dem Kriegsminiſter un: 
terbreitet werden. Das am 1. März 1889 
vom Congreß erlaſſene Geſetz, welches die 
diesjährige Cenſusaufuahme anordnet und 
regulirt, creirte auch das Amt des Genfus- 
Superintendenten, zu welhem Präfident Hars 
rifon Robert B. Porter, von New Morf er- 
nannte. Diejer Beamte bat die oberfte 
Aufficht über die Cehfusvornahme und das 
fleine Heer von Unterbeamten, welches ihm 
zu Gebote ftehtz; er Bezieht ein jährliches 
Salär von 86000. Das -Eenjus-Bnreau be: 
findet fi in Wafhington. - Etwa 30,000 
Genfus-Beamte find gegenwärtig in den gans 
zen Ver. Staaten an der Arbeit. Sobald die 
Genfusanfnahme vollendet ift, wird das Ma- 
terial gefichtet und das Refultat in dreizehn 
großen Bänden publicirt werden, 


— — —— 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
K. Brower, zwei zweiſtöck. und Balement: 
Wohnhäufer, Lazayette, nahe 71. Str., 
88000 ; Willianı Bynr, zweiftöd. Wohnhaus, 
Perry Ave., nahe 72. Str., 84000; G. J. 
Gaje, zwei zweiltöd. und Bafement:Wohn- 
bäujer, 7001—83 Sherman Str., 89000 ; ©. 
$. Cafe, dreiftöd. und Bajement:Wohnhäu: 
jer, 79. Str., nahe Goldimith Ave., 85000; 
Frank Optitz, er und Keller:Laden und 
lat3, 63 Bed . 

long, einftöd. Fabrit und Stall, Fojter 
und Lincoln Str., 84000; Peter Milroy, 
zweiftöd. und Keller-Nlats, 453 zroing Ave., 
84000; Dan O’Connell, dreiftöd. und Baje: 
ment-Flats, 204 R. Curtis Str., 83000; 
James McGlelland, zweitöd. nnd Bafement: 
Yaden und Wohnhaus, Ajbhland umd 69, 
Str., 82000; Bogue & Hoyte, vier einjtöd. 
Cottage, Paulina Str., zwiichen 56. und 
58. Str., 83500; Frau Mary Rice, zweiftöd. 
Flats, 4626 Longley Ave., 34500; Gdgar 2, 
Sayına, zweiftöd. und Bafement:Wohnhäu- 
jer, 5419 Ridgemood Str., 83000; Frau 
Sebajtian, zweijtöf. und Bajement:;slats, 
Hinterhaus, 159 Cleveland NAve., 82300 ; 
Swift & Eo., vierftöd. Schladhthaus, Tanf- 
haus und Kühlhaus, 40. Str, und Paders 
Ave., 825,000, 


Seiraths·Cieenzen. 


Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Carl G. Nieman, Caroline Hartman. 

Philipp Teutſch, Philippina Laug. 

Wilhelm Haacker, Bertha Luedtke. 

Lauritz Larſen, Matilde Peterſon. 

ae) 9. Rihafdion, D. 6. Sparenburg. 
am Sulowia, Pati Sar. 

Paul Papfe, Annie Smode. 

Ernit yensfe, Annie Kroening. 

Glarence M. Standiid, Clara Drediäler. 

Gharles Reiling, Kulta Greiner. 

- Reter Sorenjen, Nohanna Winther. 
Youis Nahafıhy, Sarah Franklin. 
Gharles A. Seabury, Jujtina Seven. 
Lena E. Sloan, Miunie reeie. 

Pouis Haldeman, Jojephine Schmidt. 
William J. Asburd, Emma Lambert. 
Peter Elliott, Margaret Kraus. 
TH. W. Enrliste, Emily Shvesaujcher. 
Autins A. Heinze, ne 3. Yaslın. 
Joſeph G. Schroer, Mamie Lumpp. 
George A. Bruhl, Bertha Silte 
George Baumaun, Joſephine Leſter. 

Chbarlies Simpkin, Molle Hubmann. 
John W. Zacobſon, Ida Johnſon. 
Zoſcoh PonieWasgir. 

William Fiſher Bardara Amer. 

xouis Wanel. Marg Cedarho im 

— Winberg 


BD. 


er Str., 83500; 8. A. Bud: 


Ba, + ® N 
nnabend, den 7. Juni, hatte 
die Blattdütfche Gilde Vorwärts. No. 7 
eine Berlopfung von ‚mehreren Gegens 
ftänden, bei welcher folgende Nummern 
gewonnen haben: ä 

‚743, 754, 295, 668, 591, 727, 559, 
64, 742, 671, 220, 18, 745, 58, 365, 
575, 644, 985, 876, 1051, 68, 99, 
872, 221, 134, 316, 482, 186, 49, 
337,895, 83, 631, 619, 427, 678, 
848, 731, 956, 498, 687, 829, 885, 
613, 79, 1006, 325, 256, 448, 42, 
734, 737, 265, 565, 1102, 1121, 874, 
937, 967, 23, 382, 690, 923, 306, 
805, 871. 

Die Gewinne find- innerhalb zwei 
tg abzuholen in 703 Milwaukee 

ve. 


Bau Houten’3 Eocon — Größter Verkauf in der Welt. 


Neuefted aus den Nahbarorten. 


Soliet, JU3. Bei dem Sturme, der am 
Dienjtag über Channahon hinmwegfegte,wurde 
niemand getödtet. Ein paar hundert Dollars 
werden den angerichteten Schaden wieder gut 
machen. 

Peoria, Js. Heute werden etwa 2000 
ausjtändige Kohlengraber des Peoria Diftrif- 
teö bie Arbeit wieder aufnehmen. Die Lente 
haben die Weifung erhalten, zum Preife von 
674 Eent3 die Tonne wieder an die Arbeit zu 
gehen. 

Rockford, Ills. Ein Falſchmünzer, 
James Blanco alias Henry Hughes mit Na— 
men, wurde hier geſtern von Geheimpoliziſten 
verhaftet. Der Verhaftete beſchäftigte ſich 
mit der Anfertigung von Zehn-Cents-Stücken 
und Vierteldollars. Er wurde nach Chicago 
gebrächt. 

Jackſonville, Ills. Während eines 
großartigen Muſikfeſtes im Freien, welches 
geflern bier abgehalten wurde, brach ein Wir: 

elften herein, brach das Zelt, in welchem 
das Eonzert abgehalten wurde, nieder, ent= 
führte einige der Juftrumente und verlegte 
mehrere Berjonen. 

Clinton, III. Ein verheerender Wir: 
beljturm, von Hagel begleitet, fuchte geftern 
Nachmittag Wapello in De Witt County die= 
jes Staates heim. Der Bahnhof der Allis 
noi8 Gentral:Bahn, jowie die Methödiiten- 
firche wurden arg zugerichtet. Ein Schuls 
haus, wenige Meilen von bier entfernt, 
wurde umgeweht und einige der Kinder unter 
den Trümmern begraben. Einige derfelben 
werden faum mit dem Leben davonfommen, 
Man Ihätt dem angerichteten Schaden auf 
etwa $25,000. 


Kanfafee, III. Fran Karl Lanb- 
wehr ſchaffte fich geftern mittelft Rattengift 
aus ber Welt. Sie glaubte, daß eine in 
ihrem Haufe wohnende Wittwe Die Liebe 
ihres Mannes gewonnen hatte und bejchloß 
daher, zır fterbeıt. 

Soliet, SI. Norton & Co. von Chi- 
cago haben die Mahlmühle der Herren Wil: 
cor und Hyde zum Preije von 870,000 aufge: 


fuuft. ; 

Aſhland, Wis. Joſeph Fuchs, mel: 
cher des Mordes ſeiner jungen Gattin ſchul— 
dig befunden wurde, iſt zu lebenslänglicher 
Zudthausftrafe verurtheilt worden, Er em: 
pfing fein Urtheil lächelnd, 


Marktbericht. 
Chicago, 11. Juni 1890, 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Surfen 30—400 per Dizd. 
Salat 15—20c per Dyd. Bündel. _ 
Radieschen S—10c per Debd. Bündel, 
Spargel 50c—75c per Kijte. 
Neue Kartoffeln 81.75—2.75 per Barrel, 
zn füße Kartoffeln34— 4.50 p. Bıl. 
eißeBohnen, No.1.,31.80—1.85 per Bu, 
Rothe Beten 20—40r Did. Bündel, 
Weiße Rüben 60—65 per Kite, 
wiebeln 83.00—3.50 per Bl. 
Einheimifcher Sellerie 25—80c per Did, 
Neuer Kohl —— per Kiſte. 
rüch te. 
— 83.25—84.25 per Brl, Befler 
Sorten 84.50—5.00 per Bıl. 
Erdbeeren $1—$1.50 per Kijte, 
Butter. 
Befie Rahmbutter 123—134c per Pfd. ; ges 
ringere Sorten variirendvon S—1Ic, 


ale, 
Bol:-Rahnı:Käfe (Chedbar) 74—Tic per 
Pid. Feinere Sorten 1I—11c per Pfd. 
Adbgerahmter Käfe 3—5c per ’Bfd, 
Schweizer-Käje er per Bid. 


eiſch. 

Kalbfleiſch 5— Ac per Pfd. 

Lebendes Geflügel. 
Kiüfen 18—20r, 
Alte Hühner 8—84c per Pfd. 
Enten 8-9; Truthühner8—84 per Pfd, 
Gänſe 84. 00-65. 00 per Died. 
Friſche Eier — das Dizd. 


Hafer. 
Ro. 3 29—29%c, No. 2 294-30c. 


Heu. 
No 1 Thimothee $10.00—11.00, 
Ro 2. 87.50— 9.00, 
— — 


Zodesfälle, 


Im Nachſtehenden veröffentlichen toir die Lifte ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitdamte zwis 
ichen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Bartholomäus Miller, Alerianer ng 1753. 
ge Springer, 379 23. Str., 39 5. 

atthia® Winditein, 193 Mohawf Str., 6T. 
—— Steering, 613 Elybourn Ave., 4T. 

ora Faulhaber, 526 N. Clark Str., 3%., IM., 10%. 
Eva Schwarz, 188 Jllinoig Str., 75 J., IM. 
Friedrich) Berlin, 184 Schiller Str., 19., IM. 


wollte, wa® Sie für eine 
ft?“ fragte Jones in erzwungen 


Sa, waß id f 
et befannten 


Altung-auf ber 
ei 2 Tone einen ihm oberflachlich 
er auf der Straße traf. „R 

Antwort. — Dad tbun aub 

nden Hufen, jenes Gefü 

e Zunge, —— el und re 

werden, jene allgemeine beit un! 
Hin die von 5 Eielen als „Uehermürung“ bes 
gi t wird, midbt zu vernashläffigen, Nehmt bei Zeiten 


nife 


3 Solden —— Ey — — 
teine Enttaͤu ren. i 
wu —S ungsmittel, weich 
Wiſſen betaunt ſendern es beſitzt auch 
vorragen dem aße ne hrende und tonifhe, oder Trä 
ligende Eigenſchaf Für Bronkial-, 


ten. 13= n 
nleiden, mit benen Gemöhnlich ro r Huften 
— iR, bat das Gelten Wiehkal Oisenvergr als | 


Heitmittel nit feines Öleihen. 

8 if die einzige Qungenmedtzin, die von Apethelern 
unter der Exrartie verkauft wird, baf fie in jebem Falle 
nagt oder Zurirt, wibrigenfall3 das Geld zurüdgegeben 
wirt. x “ 


für einen undeifberen Fall ven Eas 


states ists 
„Immer Die Billigiten.“ 


Auferordentficher Verkauf! 


von feinen 


-Strumpfwaaren 


für Damen und Serren, 


Morgen und Samllay. 


Damen und Herren, dies. ift 
Ihre Gelegenheit ! 


Einer unferer europäijcher Einfäufer Hat 
uns gerade eine große Sendung von 
über 25,000 Baar — von 


rabrikanten Muster-Strümpfen 


gemacht, welche wir zu einem Tächerlich bils 
ligen Preife erworben haben. Diefe Waas 
ren umfaffen die feinften franzöjijchen und 
deutfchen Fisle Thread und feiniten baums 
wollenen Strünpfe für Damen und Herren 
und find werth 35c bis 75c das Baar. Wir 
geben Ahnen die Auswahl in den ganzen 
Partien zu 
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das Paar. 


SIEGEL, COOPER & CO. 


JAMES-H-WALKER3 @ 


Wabash-av. and Adams-st. 


PARASOILS. 


52.00 
52.50 


53.30 
$2.15 


Geköperte Surahs in einfachen Schattirungen und fancy 


1 


Refte von unferen feinen Plaids, Brocade Streifen, Equi— 
pagen-Muftern und Parafolettes mit fancy Yutter 
84.00 und $4.50 Qualität... 


Auswahl von feinften Seiden, mit jhwarzen Satin:Spißen 
bejeßt, gejtidte Pongee mit Spiten bededt, früher 
$10, 88.50, 87.50 und 86, Morgen:Berlauf..... 

26 Zoll Negenfchirme. von NatursHolz, Silber:Befchlag 
und elegante .orydirte Öriffe..........: 


.......®. 


Wenn fich folhe Bargains 
vorftellen, fo thun Sie gut da: 
ran, gleich zuzugreifen. 

Große Diefe Sommer:Anzüge find 
vollfommen in jeder Beziehung 
Reduftionen — die niedrigen Preife erzählen 
; das Ende der Heichichte. 

u $15 und $18 Anzüge find herun- 912 
$25 Anzüge find herabgejet 

J 

Hoſen. 

glänzende Auswahl, — $8 auf $5, 87 
auf $5, $6 auf $4.50, $5 auf 84, 84.50 
Koffer, Reifetafchen und Handtajchen ungefähr zum halben 
Preife, um auszuverfaufen. 


* % 


— 


Sommer⸗ tergeſetzt auf .. 
330 Anzůüge ſind herabgeſetzt 
auf $3.50, $4 auf $5. 


$20 Anzüge find herabgejeßt 
Anzügen und 
Wet 525 
Wanamaker & Brown, 


—— 
einzelnen 
Einzelne Hoſen ſehr billig — eine 
State und Adams Str. 


8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Gegenüber WBceftern Mine. und Garfield 
Boulevard und Sage Part, jorwie Front nad 
Sadett, Sart, Florence und DBlandard Mur. 
un» 51. uud 55. Str. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


zerbeſſerungen. See-Waſſer, Seitenwege ſchöne Bäume, gradirte Straßen 

und ———— * gelegen, in der Naähe von Schulen und Kirchen und gerade 
der Platz für ein Heim 

Nur zwei Blocks vom Oakley Ave.Bahnhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 5 Miıuten 
von der iuniteren Stabd75+ GtB. Tahrgeld; die Banbandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot borthin, und bald werden and die Strahenbaßnen an dem Eigenthum porbeis 
fabren. tEuh die Fotten an, bevor Jhr kauft; diefelben werden ficher bald das Dop» 
pelte werth fein, .da.diejes Eigenthum jehe ine aufgebaut wird und überall die neueſten 
Berbefjerungen ausgeführt werben. — 

Berfecter Beftgtitel, Abſtracte mit jeder Lot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänfer für Euch nnd verkaufen diefelden auf leichte Abzahlungens 

Sprecht Hot oder jcreibt lad) unferer- Office um. Pläne, Freibillet3 zur Befihtigung bes 
Eigentgums und nähere Auskunft. Smız 6m dis 


 Dffice-an der Ede der 51. 





Donnerftag, den 12. Juni 18 
BergnügungssWegweifer. 


MeBicderd Theater — „Knight Errant”. 

Chicago . Opera Hofe — Boftonians Ope: 
retten⸗Gefellſchaft. 

Grand Opera Houſe — Heß'ſche Operetten⸗ 
Gejellichaft in „Dlivette.“ 

Hooleys Theater — James DNeil in „Dead 
Heart”. 

Golumbia Theater — Direy und jeine Bur- 
lesken-Geſellſchaft. 

Haymarket Theater — ‚Le Nardes Gaieties“. 

People's Theater — „Shown Up.“ 

Havlins Theater — „The Faſt Mail“. 

Jacobs Clark Str.⸗Theater — „Queen of 
the Plains“. 

Academy of Muſie — „Kidnaped“. 


Zu au großer Eile. 


Bor Kurzem meldete das Kabel, baf 
drei große Paffagierdampfer engliidher 
Binien zu gleicher Zeit von Queenstomn 
abgebanıpft jeien mit der, wenn aud 
nicht öffentlich erflärten, fo doch mohl: 
verjtandenen Abficht, eine Wettfahrrüber 
ven Kcern zu machen. Zwei biejer 
Schiffe waren die „Aurania“ und bie 
‚City of Rome‘. Das erfie, was wir 
von ber „Aurania“ hören, ijt, daß fie 
im der Bai von New Nork mit einer 
Yacht zufammengeftoßen ijt und in ihrer 
Eile diejelbe Über den Haufen gerannt 
hat, wobei zwei Menjchen um’3 Leben 
gefommen find. s 

Auf der „Eity of Rome“ hat eine ab- 
Icheuliche Stecherei zwifchen betrunfenen 
beizern und Bafjagieren ftattgefunden, 
bie daburd) veranlagt worben jein foll, 
yaß erjteren eine Ertra:Ration Brannt: 
wein verabfolgt wurde, mwahrjcheinlich, 
um an= und aufzufeuern, 

Da befannılich aller guten Dinge drei 
find, fommt anrrämliden Tage, wo die 
beiden erftgenannten Dampfer eingelau: 
fen find, der Bafjagierdampfer „Thing: 
dalla“ mit zerbrodenem. Schnabel in 
den Hafen, den er fich an einem Eisberge 
tingejtoßen hatte, weil.er e8, nach ber 
Pekemitaıg der „R. 9. World“, eben: 
falls ein wenig zu eilig Batte und 400 
Meilen aus dem Eurs gefahren war, um 
die Entfernung abzufürzen, 

Gapitän Laub, welcher den Dampfer 
auch zur Zeit de3 Zufammenjtoßes niit 
bem „Geyier* an den Reufundland 
Bänfen vor zwei Jahren befehligte, wos 
bei der legtere unterging und eine große 
Unzahl Menihen ums Leben kamen, 
ma&hte folgende Angaben über den Un 
fall: 
„Am Montag, den 19. d., M., früh 
gegen 2 Uhr hatte fich der heftige Wind, 
der bis dahin geweht, etwas gelegt, die 
See ging jedoh no immer fehr hoch 
und wir machten etwa 10 Knoton per 
Stunde. ch befand mich in meiner 
Kajüte und mit Ausnahme eines Dffi- 
eierd und der Dedwadhe lag Jedermann 
ın Bord in tiefftem Schlafe. Zur Zeit 
führte der zweite Dfficier Jorgenſen das 
Commando, Da er wußte, daß wir ung 
in ber Region der Eisberge befanden, 
nahm Sorgenjen gegen 3 Uhr früh die 
Temperatur de8 Waflerd, Da das 
Thermometer 62.0 F. zeigte, dachte der 
Dfficter natürlih an feine Gefahr. 
Kaum 10 Minuten fpäter fah der wad: 
jame Dfficier einen dichten Nebeljtreifen 
bor fi und drei Minuten fpäter entdedte 
er, baf diefer Nebelftreich auf einem etwa 
25 Fuß aus dem Wafler hervorragenden, 
wohl 1000 Fuß langen Eisberg lagerte. 
Er gab fofort das Signal, den Dampfer 
rüwärts gehen zu lafien, und ließ 
gleichzeitig das Steuer drehen, um ben 
Dampfer von dem Eisberg abzubringen. 
Eeinen Augenblid fpäter befand fich 
ber Daunpfer in einer Mafje kradhenden, 
fplitternden&ifes. Glüdlicherweije jedoch 
trafen wir den Eisberg mit der Spibe 


bes Bugs, hätte das Schiff bereits die | 


angeerbnete Wendung gemacht, fo lägen 
wir längjt jammt und fonders auf dem 
Boden des Meeres. 

Der Zufammenftoß war übrigens ein 
fürdterlicher. Ich wurbe aus bem Bett 
geichleudert. Alle Bafjagiere waren uns 
janft aus dem Schlafe gerüttelt worden. 
Ih mar natürlih in einem Augenblid 
auf Dei und. fand, daß das Fahrzeug 
langjam von dem Eisberg abtrieb, da 
bie Majchine mit voller Kraft rüdwärts 
arbeitete. Ich nahm rafch eing Befichti: 
gung des Schiffes vor und fahb zu meis 
ner Freude, daß dasjelbe unterhalb der 
Wajlerlinie- Feine Verlegung erlitten 
batte und daß nur bet Bug eingeftoßen 
war. 

Zur Zeit bes Zufammenftoßes befans 
ben wir uns etwa 2000 Meilen von 
Ehriftianfand und etwa 1400 Meilen von 
New Hort entfernt. Es berrihte an 
Bord jo wenig Aufregung, und die Be- 
fhädigung des Schiffes erfchien mir fo 
wenig gefährli, daß ich nicht einmal Die 
Rettungsboote bemannen Tief. Wir 
blieben etwa 16 Stunden lang liegen, 
um den erlittenen Schaden, jo gut fi 
dies unter ben Umjtänden thun ließ, 
auszubefjern.“ 


Z— Nah der Berehnung des 
polnifchen Gelehrten Chinski beträgt die 
Sejammtzahl aller PBolen in Europa 
11,975,356 Köpfe, In Oeſterreich le 
ben in den Provinzen Ghlizien, Bufo- 
wina und Sclejier 3,922,300 Polen, 
in Breußen finden fi in den Provinzen 
Ditpreußen, Weftpreußen, Bojen und 
Sälefien 2,672,000 Polen. Im Kö: 
nigreid) Polen wurden 1884 7,357,375 
Bewohner gezählt, von denen 5,400,000 
als Polen angejehen werden, während die 
übrigen Einwohner aus Juden, Deut: 
ſchen, Klein⸗ und Großruſſen beftehen. 
In Weſtrußland und Lithanen leben 
058,056 und in Kurland etwa 23,000, 
Dieje Angaben dürften fi als ziemlich 
richtig erweifen, nur mag die Zahl der im 
Königreich Preußen lebenden Polen um 
etwa 75,000 bis 100,000 zu niedrig ans 
gegeben fein. 


* George Blodgen und Adam W. 
Spies haben im Bundesfreisgericht die 
Einjegung eines Maflenverwalters für 
‚bie von Dalton nad Danville, ZU., und 
von Bismard, JU., bis Shoddy Mills, 
:Imd., gehenden Zweiglinien der Chicago 
& Eaſtern Jllinois Bahn beantragt. 
Die Kläger bitten den Gerichtshof, die 
Gijenbahngefellihaft zu zwingen, ihnen 
über ihre Einfünfte für dieſe Linien in 


den Jahren 1884—1889 Rechnung ab: | 
-zulegen-und den Berwalter einzufeßen, 
fie im Ste wheen, BO je Bien: 


Sreifinni 
. Die „Freifümi 
Sonntag, —— dem 
und bequem zuerräthenden, an der Ecke 
der Elybourn und Webfter Ave. belege: 
nen Frig Grove ein großes Picnic, ver: 
bunden mit Sommernadtsfeit ab. Es 


find dazu umfaffende Borbereitungen ge=- 


troffen, fo dag ih Jung und Alt vor: 
trefflid) amüfiren fann. Um ‘ebem den 
Eintritt zu ermöglichen, ift.der Preis des 
Gintrittsbillets auf nur 25 Gets jeit- 
geſetzt. er 

Bambrinus Bierbrauer 4. H.D. 


An dem fchattigen Belmont Grove, an 
der Elybourn uud Belmont Ave., feiern 
an näcdjiten Sonntag, den 15. Juni, die 
Mitglieder des Gambrinus Bierbrauer 
Arbeiter-Unterftüßungspereing im Kreife 
ihrer Freunde ihr‘ elftes.-Jahrespicnic. 
Für gute Beluftigungen und Erfrifhun: 
gen ift beitens geforgt -und bereits um 
12 Uhr fol das. Seit jeinen Anfang 
nehmen. _ Wer das luftige VBölfchen der 
Bierbrauer tet, weiß, daß er fich auf 
ihrem Picnic gut unterhalten wird, 


Die Druiden. 


Im’ Lonifenhain.in der Nähe des Al- 
tenheim3 feiern die verjchiedenen Logen 
des Druiden-Drdend am Sonntag, den 
15. Juni, ein großes Sommerfeft. Die 
Druiden wollen bei diefer Gelegenheit 
allen ihren Freunden bemeifen, daß fie 
eine mächtige Organifation find, und 
daß fie es auch verjtehen, Feite zu arranz 
giren. Die bisher getrofjenen Vorbe— 
veitungen find derart, daß fiher. etwas 
ganz bejonderes zu erwarten fteht. Züge 
die zum Feitpfate führen, verlafjen den 
Bahnhof der Wisconfin Central:Bahn, 
Harrifon Str. und 5. Ave., fait jtünd- 
li und die zur. Eifenbahnfahrt berech- 
tigenden Eintrittskarten Fojten nur 50 
Cents. 

Turnverein „Einigkeit“. 

Der Turnverein „Einigkeit“, dieſer 
junge und aufblühende Verein, deſſen 
Picnie am legt vergangenen Sonntage 
in jeder Beziehung ein Erfolg war, legt 
am Sonntag, den 15. Yuni, an der 
Blue Island Ave, zwifchen der 21. 
und 22. Str., den Grumdjtein zu feiner 
neuen, zu erbauenden Halle. Um diejes 
für die Weiterentwidelung diefes ftreb: 
famen Vereins hHöhft wichtige Ereigniß 
würdig zu begehen, findet in der Apollo: 
Halle nah der Grundjteinlegung ein 
ausgewähltes Gonzert ‚ftatt, dem dann 
Abends ein großes Schauturnen und ein 
Bal folgt. Seiner der Freunde der 
„Einigkeit“ jollte es verfäumen, fi an 
dieſen Feſtlichkeiten zu betheiligen. 

Schiller Club Chicago. 

Der Schiller Club Chicago hat für 
Sonntag den 15. d. M. einc Excurſion 
nach dem etwa 18 Meilen von hier ent— 
fernten, ſchön gelegenen Elliot Park 
arrangirt, um dort im Kreiſe ſeiner 
Freunde ein gemüthliches Picnic abzu— 
halten. Die Abfahrt findet vom Illi— 
noi3 Central Bahnhof am Fuße der 
Late Str. um 9:30 Vormittags und 
12:30 Nachmittags ftatt, und halten die 
Ereurfionszüge an der 16., 22., 31., 
39., 43. Str. und in Kenfington. Das 
Tieet für Hin: und Rüdfahrt koftet nur 
50 Cents. Am Falle ungünjtiger Wit: 
terung findet das Picnic jpäter ftatt. 

Spätere $eftlichfeiten. _ 

Für Sonntag, den 22. Juni, find 
ebenfalls bereits einige Sommerfejtlich- 
feiten vorbereitet. Der „Blatt: 
deutſche Verein“, deſſen Motto 
„Jung's, holt faſt“ iſt, hat für denſelben 
eine Excurſion nach Milwaukee arran— 
girt, zu welcher Billets zu 82. 55 bei 
Anton Bönert, 92 La Salle Str., und 
bei den Mitgliedern des Vereins zu ha— 
ben find, 

Der Kurbefiifde Unter: 
ftüßungsverein wird an demiel- 
ben Sonntage in Hoerds Grove an der 
Belmont und Elybourn Ave. jein vier: 
tes Jahres-Pic-Nic abhalten. 

Terner bat der Vergnügungs-Club 
„Ammergrün Council No. 
16 des Fatholifchen Förfterordens für 
den 22. ein Sommerfeft in Rings 
Grove an der 61. und State Str. vor: 
bereitet, 

Der darauffolgende Sonntag, mit 
dem voraufgehenden Samftag und den 
nächiten Tagen, der 28. bis 30. Juni 
und der 1. Juli, ‘gehören dem dreizehn: 
ten Bezirfsturnfeft, doch fällt 
auf den 29. zugleich das ahte Schw a: 
benfejt, wie es der Schwäbifche Un: 
terftügungsverein alljährlih arrangirt. 


Bar-Berfteigerung 


für das dreigchute 


Dezirks-Curnfel 


Montag, den 16. Zuni, 


Kord- Chicago Schühen-Park. 


Sämmtlihe Bars und Vergnügungsftände auf dem 
TFeftplage werben verfteigert. Darauf Reflektirende 
follten nicht verfäumen, aumwelend zu fein, da die Ber- 
fteigerung am 16. Juni unbedingt Beendet fird. 
didojä3 Der Feit-AUusihup. 


Großes 'Preiß’ - Kegeln 
für Die nänmen vier Zage. 


Erſter Preis: Ein Steine el Zreis: Eine 
italieniſche Eeige. e reißt! weißer 36 
boct Birier 8 Ein ſeidener Schirm SFünfter 


Preid: Eine Kifte Hada 


Auf KaifersnenenKegelbann, 


sol WELLSSTR., 
nahe Nor Aue . . ; 10 


Zung’s, Holt faft! 
Sonntag, den 22. Juni, Grenrfion nah 


bei Anto % 
Mitgliedern des plattdentichen widoſas 


Paradies: Garten. 


THE HUB» 


State und Jackson Str. 


Hroßer Bargain-Verkauf | 


in allen Departements. 
Männer SBleider:-Departement. 


Unjer große Anzüge-Berkauf vott $12 bis $15 
Anzügen in allen Facons, Yarben und Stof- 
BD erregt allgemeine Aufmerffamteit. Preis 


ieje Woche, 
88.88. 
Manner⸗Hoſen. 
Hundert Paar elegaute Hoſen, werth 81.50, nur 
9 m 
5c. 


Ganz wollene Chebiot- und Saffimere-Hofen, 
werth $4.00 und $5.00, nur 


52.50. 


Knaben zwei Stüd - Anzüge, feine Waaren, 
werth 83.00 biS 83.50, nur 


51.87. 


Unfer Spezial - Verkauf von ganz Wwollenen 
Knaben zwei Stüd Cheviot-Anzügen, twerth 
8, 86 und8$7, zu 


53.95. 


Und langen Hofen-Anzügen für große Knaben, 
Alter 12— 8 —— — 33,80 u.$10,3u nur 


55.95 


ift das größte Augebot, das je ge 
madht wurde, 


500 Paar Kniehofen, werth 35c, 
ge. 
Knaben Knie-Hofen, —— Flanell, werth 75c 
ce. 


Sranzöfifche Balbriggan-Hemden und Unter 
bofen, werth 50c, nur 


29e. 


Elegante Jean⸗Unterhoſen mit elaſtiſchen En—⸗ 
den, werth 75c, nur 


9. 


— — reguläre 25c 


11c. 
Tlanell-Hemben, werth 50c, 
IC. 
Knaben-Strohhüte, wert 50c und 75c, nur 
25 und 3öc. 
Männer-Strohhüte, werth $1und $1.50, nur 
ge und 758. 


Männer feine, helle Derbys, reguläre $2.50 — 
Qualitãt, nur 


81.39. 


Dieſe Bargains werden nicht lange vorhal⸗ 
ten, des halb ſichert Euch baldigſt, was Ihr 
wünſcht. 


Shöne 
Qualit 


Andrang 


— zu dem — 


Creditoren - Sale 


248 DO. Nortb Ave, 


war in den legten Tagen fo groß, da& wirnod mehrere 
Glerf3 anftellen mußten, aber wenn man bie 
Preife betradtet, ift e fein Wunder. 


AufAnordnungder&rediloren. 
$12,363,00 


abgeihäßter Werth Mleidungsftüde für Männer, 
Knaben und Kinder, und Herren: Ausftat: 
iungsgegenftände müflen innerhalb 12 Ta: 
gen zu Geld zu maden. 

Um Ihnen zu veranfhanlichen, wie die Waaren ver- 
kauft werden, führen wir nur wenige der Zaufende 
offerirter Bargaind an: 83.87 Laufen einen Cheviot- 
Männeranzug von leihtem Gewicht, der 810 werth ift. 
84.69 faufen einen jubftantiellen Arbeit3angug, werth 
812.50. 87.85 fanfen die Auswahl einer Anzahl von 
gewirften Anzügen in Sad und FYrods, gut werth 
816.50. 812.25 Laufen einen jchönen Ausgehanzug 
in Sad oder Frod, beifen regulärer Preis $22.00 ift. 
Medium und leichte Männer-Ueberröde zu 85.95, 
die $12.50 gut werth find, und Hunderte anderer zu un« 
erhört billigen Preifen. 79e faufen ein Paar gute 
Seans-Hofen, werth $1.75. 99e Laufen jchwere Kaifi- 
mere-Hofen, werth $2.50. 81.69 kaufen rein wollene 
Hojen, werth $3. Hofen der feinften Gradirungen, 
werth $4, $5 und $6, werden von und verjchleudert zu 
$2.33, 82.98 und 83.65. Knaben- und Kinder- 
Kleidungsftücke zu weniger wie dem Yabrifationspreife. 
Dieje Waaren müffen fort! Diefed Lager enthält Schöne, 
fchneidergemadte Waaren, welde auf Bejtellung ge- 
macht wurden und zu ben bejten im Lande zählen. 


Herren-Ausſtat— 
tungsgegenſtände. 


Seidengewebte Hofenträger zu 12c, werth 506. Bal- 
briggan Unterkleider zu 16c, gut werth 50. Arbeits» 
bemden für Männer zu 43c, wert $1. 1000 Dußend 
Socken zu 3c, werth 10c. 500 Dutgend Zajchentücder, zu 
4c, werth 10c. 800 Dubend türkifch-rothe Tafchentücher 
zu 4c, werth 150; und Taufende anderer Gegenftände zu 
zahlreich, um bier angeführt zu werden. Ein Dollar 
geipart, ift ein Dollar gemadt. Diejer Borrath mu 
verfauft werden, und unjere Preije find fo geitelit, 
daß ein Jeder kaufen wird. Kommt jofort und 
überzeugt Eud) Davon, 


248 9. Jorth Aue, 


Ede Bine Str, 


BE Auf Antrag der Ereditoren. 
Kommt früh und vermeidet Dad Gedränge. 


MothersBaby Guard 
@Patentirt.) 

4 im Geviert; legbar, wen icht 
ee ne Mi or 
Das Baby bat genügend Plag bei ie Bub im Geviert. 

Se en es Sr Dee deals erfündene 

enftand für Babies, 
. Mutter Be jeb Kind in Sicherheit dor irgend 
Ehe Mutter Richt fofoet ect. Daß died. ein Gäup.für 
e b : 
das Baby und eine Bequemtichteit für fie jelbft tit.- - - 

Sprecht vor und feht ed an oder jendet $5 und dann 

befommt JYhr eins, . 


Guard Manufacturing Co. 
Zimmer 43, MeBiderd Theater-Gebände, 
Chicago. :. Sididojadin2 


SER Oswaß's Park, 
Jeſebh Oswald, Eigenthümer. 


5210 $S. Halsted Str. 


Scönfter und jchattigfter Part: 
und Pic» Wic-Plag der Südfeite, 
Bequeme Verbindung mittelft Halfted Str. Linien, 
der 47. tr. und State Str. Rabel-Linie, mitteljt der 
Grand Trunt und MWeftern Jüdiana - — 
SVorzügliche eleftrijche Beleuchtung. 


| die Leber ein jehr empfindliches 


eiden. 


Leber und Nieren find nebft Herz, Lunge und 
Magen die wictigften zur Erhaltung des 
Lebens nothiwendigen Werkzeuge, und Pflicht 
eines Jeden, der e8 mit fic) jelbft gut meint, 


ift e8, diejelben in möglidhft gefunden Zuftand | 


u erhalten, Im Gegenfaß zu Herz, Auge und 
tagen aber, die beim normal organifirten 
Menjhen jchon einen Auten Buff aushalten 
fünnen, ohne gleich den Dienft zu verjagen, ift 
Organ, und die 

leifefte Störung oder Unterbrechung der Thätig- 
feit derfelben macht fi alsbald in unange- 
nehmfter Weife bemerkbar, und zwar in Form 
ernftlicher Berwidelungen, für welche die Aerzte 
eine ganze Anzahl Tanger lateinischer Namen 
erfunden baben, und melde, wenn nicht bei 
Zeiten dazır gethan wird, langwierige und 
böchft fhmerzhajte Krattkheiten und gar häufig 


| den Tod zur Folge haben: In nichtärztlichen 


Kreifen pflegt man alle diefe Berwidelungen 
unter dem Namen Leberleiden zufammenzu- 
faffen. Ihre Symptome fihd felbft für den 
Laien leicht erkennbar: gelbliche Färbung 
der Haut, namentlid) des Weißen im Auge, 
gelbrother und in fchlimpneren Fällen braun 
rother oder gar biutigröthlicher Urin, Schmer- 
gen beim Harnlaffen, widerlich bitterer, galliger 

eihmad im Munde, filjartig belegte Zunge, 
Appetitlofigkeit und namentlih Widerwillen 
gegen den Genuß von Ffeifchipeiien, verbunden 
mit Kopfweh, leichten Fteberanfällen, u. ſ. w. 
find untrügliche Kennzeichen, daß mit der Keber 
etwas nicht richtig di Sobald eines oder 
mehrere diejer Kennzeichen fi, fühlbar machen, 
ift e8 zur Vermeidung ernitlicher Krankheiten 
unbedingt nothiwendig, ‚die Leber von über» 


‚ Ichüffiger Galle, von allen Anfammlungen ver- 


dorbener Stoffe zu befreien, den Säjtefreis- 
lauf im Körper zu befördern und zu erleichtern 
md den launifhen Appetit in gelinder Weife 
anzuregen. Zu diefem Zwed gibt e8 mım fein 
befjeres Mittel, als die jeit Alters berühmten 
St. Bernard Kräuter-Pillen. Diefelben werden 
ausjchließlich aus den würzigften Alpenfräutern 
zubereitet, deren heilfräftigite Beftandtheile 
ohne jegliche mineraliihe Beimifhung von 
eichieter Hand in Pillenform gebradjt werden. 
Die &t. Bernard Kräuter-Pillen find in jeder 
— Apotheke zu haben, oder direkt von P. 
teuftädter & Eo., Bor 2416 in New Vork, für 
25 Cents zu beziehen. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BES” Geldjendungen u 


pünfttlid) und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 
General:Agenten. 
No. 134 La Salle Str. 

EI” Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
19av4wdidoja4 
J.J. Kelley. A.J.XKotz. 

EFELLEY & CO, 
Populäre Schneider, 92 5. Ave, 


Wir madhen auf Bejtellung Hofen für 88, $4, #5, 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher für $13, $16, $17 und aufwärts. Wrbeit 
und Befag erjter Klaſſe. Z1mz6mt4 


Ernst Bleicher, $ither-tehrer, 
Bager von Snjtrumenten, Saiten und Mufitalien. 
261 Larrabe Str, Sjulm? 


CHAS. C.BILLETERS 
2 Galifornins, Mifforrie und 
* Ohio» Weine 


85 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert, 


182 0. RANDOLPH STR. dibof1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


— California Wine Co, 
CHICAGO BRANCH, 


liefert veingehaltene Weine frei ind Haus. 


Office 127.N. Elast Str., Ghicano. 
l2malj HUGO TATERKA, Manager. 


Brauereien. 
Valentin Blatz 
BREWING OOo. 

ri > 


Münchener Bier. 


Telephon No. 4357. 2iunaw 


Verſchiedenes. 


Atteution! Kameraden von Comp J. 41. Regt. (De 
Kalb) New York Bols., find freundlichft erfucht, ihre 
—— an Eliſabeth Schuetze, 53 Goethe Str., — 
enden. 


Laurent Clodys Cafe, 2221 N. Clark Str., 
Graceland. 12jundm6 


Nüähmafhinen aller Arten. Wir garantiren 
Ihnen Arbeit zu Haufe, um für diejelben bezahlen zu 
tönnen. 100 gebraudte Maſchinen für 85 und aufwärts. 
Domeftic Office, 216 ©. Halited Str. 20mz3mtlo 


Mafhinen- Zeihnugen für Erfindungen, Pa- 
tente 20. 22jährige Erfahrung. Erneft Abjhagen & 
6o., Zimmer 604, Monon Blod, 30 Dearborn Str, 


Monatlihe Zahlungen. Transportwagen, Wagen, 
Eouipagen, Phaetons, Karren, Sättel, Nierdegeidirr 
und Reparaturen. — W. Place und Archer Ave. 
Waaren⸗Lager: 2318 State Str., €. 3. ui 
aplı 


$15 bi3 $500 zu verleihen auf Möbel, Pıanos, Pferde, 
Wagen zc., niedere Raten, Yange Zeit, jede Zahlung 
reduzirt die Zinfen. John Eullen, 396 W. 12. Etr., 
Ede Blue Jöland Ave. : 

U. Lohman’d Bögel-, Samen- und Käfig-Geichäft ift 


nad No, 3119 Wentiworth Ave. umgezogen. 31mai2w3 
‘ = 
John ©. Schüßler, 197 Blue Jslaud Ave, White 


wafder, Plafterer und Galfominer. Gpte Arbeit garans 
tirt. ljunim6 


Aerztlihes. * 


350 Belohnung für jeden Fall von Hauts 
Tranfheit, grannlirten Augenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
5% die Schadhtel. Zimmer 62; State Str, Ima6m7 


Heim für Damen, dieihre Nicderkimft erwarten; 
Rath und Hilfe in alen — — Babies 


— ra in 


ESrfolgreide Behannding der Frauenkraukheiten. 
Sjährige Erfahrung. Dr, ® NN Zimmer %, 113 
Adams Str., Elark. Bon 12 bi8 4; Sonntags von 
1bis 2. 1Maplj4 
Ajthma, momentane ichterung — re Heis 
lung ux’s — — — 500 die 
Büchſe. Zu verfaufen bei allen Ap: Zjunsm6 


Dr. Au g= fta Hinz, Arzt nnd Geburtähelierin, 
426 La Salle Ave. Entbindungen und Behand 
von Frauenleiden eine Spectatität. Sjun! 


Gutes geim je Damen, die ihre Niederfunft erwars 
ten. Babied adoptirt. Fian’Dr. &. Herider, 845 W. 
Ban Buren Str. ir sjlmt3 


Te — —— —— > 
Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. Dr. 
Schwarz, 182 Bine Islard 3 ’ x bmw3 


Stellungen Tuge n: Männer, 


- Gejudt: Ein Ba acht Stellung; t 
es Mamtadıe 
Seſucht: Ein im t bewanderte 
an Mann, der Arbeit Ipent. ante: 
fort Bei ng. Adrefier erbeten T.25, „ 


11julm?_ 


nissen — 


Kleine Anzeigen. 


für arte Anzeigen 
unter dDiejer ae. 


1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Auaben. 
Verlangt: Ein Painter, guter fleiiger Mann bei 
Robt. Zeitge, 554 Diron Er PER 6 


Derlangt: Zwei Leute, um Kegel aufzufegen. 601 
Wells — 3 — * 6 


Verlangt: Sute Rock- Hoſen⸗ und Wefien-Schneider, 
Cuſtom· Arbeit. Fiſcher, Larrabee Sir. 3 


Berlangt; Ein guter deutſcher Junge, im Saloon 
zu helfen. 2608 und 270 North Abe. Ecke Larrabee Str. 


Berlangt: Ein Bäcker als dritte Hand an Brod und 
ein Junge an Cakes zu helfen. 308 Armitage Ave. 4 


Verlangt: Ein guter deuticher Wagenmader. Nad- 
aufragen 660 ©. Halited Etr., Bafement. diie 


Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren, der mit Pier: 
den — fann. 327 W. North Ave. 4 


‚ Verlangt: Ein guter — — guter Lohn jte- 
tige Arbeit. 3355 ©. Haljteb Str. 4 


Verlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, im Sa= 
foon zu heifen, muß "bei Tijche aufwarten. 406 v 


| wautfee- Ave. 


Verlangt: Ein guter Gafe-Bäder, ber ein wenig am 
Brod mithelfen fan. 582 Milwaufee Ave. 8 


Beslangt: Ein guter Wagenmacder. 422 Wells 
Str. dofrſalo 
Dean: Ein nühterner Mann, der mit Pferden 
—— ann. Nachzufragen 608 Sheffield Ave., 8 
iew. 


Verlangt: Ein guter Grocerie⸗Clerk. muß der platt⸗ 
deutſchen Sprache mächtig ſein. Nachzufragen bei P. 
9. Conrad, 22 Jowa Str. 6 


Ein ftarker Junge an Brot. 164 Eanal- 


Berlangt: 
mıdo3 


port Ave. 


Verlangt: Gute Möbelichreiner an Saloon firtures. 
Keenan Bros. Mig. Eo., Edle Boomis und — — 
julw 


Bexlaugt; Arbeiter, welche ein Heim wünſchen und 
Arbeit für das ganze Jahr und Willens ſind, auf das 
Land zu gehen. Erkundigt Euch bei Taylor & Jounes, 
1011 Tacoma Bldg. 11julw3 


Verlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren zum Helfen 
an Eifenarbeit. 615 W. Chicago Ave. mdf4 

Berlangt: Ein jtarker Junge von 16—17 Yabren, um 
auf ein ierd aufzupafien und Harneß-Shop rein zu 
halten. 4413 Wentworth Ave. mdo4 


DVerlangt: Kupferihmiede, $3_ per Tag für erfter 
Kiefie Arbeiter. Geo. P. Harris & Bro., Vale und 
Clinton Str. dimido3 


Berlangt: 500 Arbeiter für Eifen-Bahnen, Sägemüh- 
Ien, armen, und andern Werken in verſchiedenen 
Staaten. Sowie Männer für Jurnace-Arbeit in Wis» 
confin und Zlinois. Freie Fahrt. Park: und andere 
Arbeiten in und nahe der Stadt. Rob Arbeiter-Agen- 
tur, 2. Market Str. vjn iwa 


Verlangt: Schneider und ſolche Leute, die das 
Zuſchneiden, Deſignen für Damen⸗ und Herren⸗Garde⸗ 
robegeſchafte grũndlich und praktiſch für Wholeſale 
oder Toſtumarbeit erlernen wollen. 212 S. Halſted St. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 
— Eine gute Kleidermacherin. 88 — 
r. 


Derlangt: Ein Müdchen um die Damenfchneiderei zu 
erlernen. 132 North Ave. 6 


Verlangt: 3 Mädchen, um Schneiden und Zuicneiden 
u erlernen und 2 Mädchen, die dag Geihäft fon ge= 
ernt haben. U. Mabdjack, 169 Fullerton Ave. 6 


Verlangt: Gute Nähmädchen für Kleider. 
Haljted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
fragen 1189 Milwantee Ave. 


Berlangt: Sch3 Majchinenmädchen und vier Hands» 
mädden an Kniehojen. 701 Ban Horn Str. midos 


iniiherd an Rappen, beitändige Arbeit. 
ro8., Ede Market und Ban ... 
mido 


663 ©. 
4 


Nachzu⸗ 
10 


Verlangt: 
2 erfragen Wort 


Derlangt: Mafchinenmädhen an Damenmänteln, 
uter Lohn und dauernde Beihäftigung. = W 
jun 


bicago Ave, 16 


Berlangt: Frauen und Mädchen, die das Zufchneiden, 
Maßnehmen, Anpaflen, Drapiren, Mufterzeichnen umd 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantillen — 
exlernen wollen. Pariſer Zuſchneideſchule, 212 S. Hal⸗ 
ſted Str. 2l1apbıw2 


— Saußarbeit. 


Derlangt: Ein Mädchen jür allgemeine Hauarbeit 
= ein ziweite® Mädchen gehalten ift. 7 — 
r. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
Hausarbeit, guter Lohn im Futter 
waufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnliche Hausarbeit, 
bei guter Familie und gutem Zohn. 4270. Dipifion 
Str., im Store. bofr3 


Verlangt: Ein ungefähr 15jährige® Mädchen für 
Kleine Familie. Friſch eingewandertes vorgezogen. 
1010 N. Halfted Str., 2. Floor. dofrs 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen zur Hülfe in 
der Hausarbeit. 8 Fullerton Ave., Ecke Aſhland. 8 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines das kochen und gut 
waihen und bügeln fan, und das andern für allge 
meine Hausarbeit. 414 W. Jadjon Str. dofrja3 


Verlangt: Ein Dienftmädden für gewöhnliche Haus« 
arbeit. 49 Blue land Ave. 4 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für waſchen und 
kochen. Kleine Zamilie, $4 pro Woche. 659 W. Har- 
rifon Str. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Albert 
Eggert, 1829 Diilwaufee Ave. 4 


Berlangt: Kindermädchen. 911 Monroe Str. 4 


Verlangt: Ein guted deutihes Mädcyen. 4826 Ajb» 
land Ave. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 354 Mo« 
hawk Str., unten. dia 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
284 W. Ohio Str. ’ Br did 


Berlangt: Ein Mädchen 14—15 Jahre alt zur Aufs 
fit für2 Kinder und leichte Hausarbeit. A. Aheın, 
660 Auftin Ave., zwiichen Lincoln und Nobey Str. 4 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kücpenarbeit. 131 
N. Elarf Str. df4 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, guter Kohn. 
181 Weit Randolph Str. die 


DVerlangt: Ein braves Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, 1828 Wabajh Ane. dii4 


Berlangt: Ein gute® Mädchen für 
Haußdarbeit. 95 Fyowler Str., Wider Par 


Derlangt: Ein gutes Mädchen, das im 
„> bei der Bar aufwarten kann. 176 
be. 


ür gewöhnliche 
tore, 731 Mil« 
6 





WER 
£ 8 


aufe helfen 
E —8 


Verlangt: Deutſches Maͤdchen für gewöhnliche 
ausarbeit. 613 Milwaulee Ave, nachzufragen im 
tore. 8 


Vexlaugt: Ein dentſches Mädchen für gewöhnliche 
— bei einer Keinen Familie. IIN. Paus 
ina 6 


Verlangt: Ein quted Mädchen, weldes Engliich 
fpriht, für Hauänrbeit. T51N. Wells Str., 2. SFlat. 


Verlangt: Ein Mädchen ‚Är allgemeine Hausarbeit. 
817. 12, Str. midofrja? 


Verlangt: .Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Handarbeit. 2422 Wentworth Ave. mdo4 


— Ein ordentliches Mädıhen für leichte Dauz- 
arbeit. 2036 Archer Ave. mdo4 


Berlangt: Eim Zimmermäbdhen und eine Kelinerin 
(„Waitergirl*). 180 Randolyh Str. midofr3 


Bertangt: Ein gutes deutfched Mädchen für gemöhn: 
Hide Hausarbeit. 3159 Indiana Ave. mido3 


Berlaugt: Eine Fran, die bügeln fanı für zwei Tage 
in der Worhe. 685 Armıtage Ave. mido3 


Verlangt: Ein gute Mädchen bei Kindern ımd für 
leichte Arbeit. Nadzufragen 204 Hudion Ape., — 
mibo! 


Berlangt: Ein Mädchen für emeine Hausarbeit. 
701 ©. Ganal Str. u —* 


” PWerlangt: 50 deutiche Mädchen für allgemeine Haus» 


arbeit. 757 Melld Str. d midorrja7 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
250 Bark Ave., nahe R’ben. bimido7 


Verlangt: 2 Dienftmädden. 380 Larsabee Str. 
Er ejilm2 


Berlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, zweite Mrbeit, aud Ködinnen und Aindermäd- 
en, Hoher Sohn. Frau Weiler, 25C0 sa. Srove 
Nest #23 AT, amz3m7 


langt: Sofort Köhinnen, Mädchen für emeine 
hier te Mödchen und Rinbermmäbden: beite 
läge und Hsye Lögne au der Südjeite bei Frau Gerion, 
se Vaocih Ast. 8utz02010 


elungen juchen: Frauen, 


Die Verfteigerung der Bars zu dein aut 12. Juli 
ftattfindenden Jahres-Pie-Nic, der Nord und 
Nordweit Bridmader Muion findet jtatt am Sam. 
ftag, den 21. Juni Nachmittags 3 Uhr m Og: 
dens Grove. Das Comite. dfſs 


Sür $25 Auslage, 50 Ader. 


Gutes Frudtland in der Republik Honduras; gutes, 
ejundes Klima; nicht zu warn, fein Winter, fihere 
raten, guter Ptarkt. DasBand bringt jedes Jahr 
über 8200 den Acer, nachdem 23 eingerichtet ijt. Eine 
Eolonie von 100 ift hon anfgemadt. 

Um nähere Auskunft fchreibt an die 13ntalmi 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 
23383 Kaßalle Etraie, Gbicago, 
eine unferer neuen Frame-Häujer 


$ ! 00 an der 50, Str., nahe Loomis Str. 


Preisnur SISOO. 


Vobicka & Kubin, 


207 Belt 12. Str. 12juniws 
- Grundeigenthum und Säufer. 


Zu verfaufen: Am Ichönen North Shore. Schöne 
Kotten innerhalb eines Biodd vom Depot in Winetfa, 
dem hübfcheften und gejündeiten Orte nahe Chicago. 
Ale Lotten 50x150 Fuß. Südfrout an einer Haupt 
ftraße, 8500 jede, aufleihte- Abzahlung. Ebenjo meh» 
zere Häufer und tfeuerere Lotten in Winetfa zu verfaus 
fen durch und. Spreät vor wegen Einzelheiten bei 

3. 3. Windes, Zimmer 704, 


No. 112 ©. Elarf Str. 
Zu verkaufen: Billig, zweiftöcges Bridkaus und 


Kot (82500), jowie eıne unbebaute Lot (#775). 1335 
Harvard Str. 6113 


3u. 
Baar und BIO monatlich fauft 





Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Station, in 
Stüden von 244 und 5 Adern. Gut zum Subdividen. 
&. Melms, 1787 Miltwaulee Ave. 23ap4wO 


‚Zu verfaufen: Billig; Ihöne 4-Fimmer-Gottaged an 
Kincoln Str., zwiichen 44. und 45. Str. 50 bi3 $100 
baar; $10 monatlid. T. W. Boste Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. im31j10 


5 Ader fein gelegenes Land und einzelne Lotten billig 
gu verfaujen bei: Dean & Hoener, Room 24, Mö Dear- 
orn Str. 3jungm4 


Zu verkaufen: Große Bargains in Lotten in Dan 
Shaatd & Herridd Subdipifion, grade weitlih von 
Humboldt Park, auf leichte Abzablungen. Der Agent 
befindet fich täglich am Plahe (Homan und North Ade.), 
oder wenn Sie 1143 Milwaukee Ave. vorſprechen, wer⸗ 
ben Sie frei hin befördert. 2l1mabwi 


Neun! Neul 
Lotten don 8350.00 aufwärts an Diverfey, Elfton und 
Weftern Ave. Gelb auf Grundeigenthum. 
3lmalm?2 €. Melms, 1787 Diilwaufee Ave. 





Kauf: und Berfaufs« Angebote, 
Zu verkaufen: Ein no neuer Gajoline Ofen, 132 
North Ade., eine Treppe. 6 


Zu verkaufen: Ein Feines 14 Jahre altes Pferd, bil« 
Yig. 459 Ogben Ave. 3 


PR verlaufen: Ein gutes Pferd. 115 MW. u 
L. 





‚Zu verfaufen: Eine vollftändige Hauseinrichtung, 
billig, wegen Abreife. 63 Cornell Str, dofrſamos 


Zu verfaufen: Ein gutes Pierd, billig. Dal. Haas, 
608 Sheffield Ave. 10 


Zu verfaufen: Ein gute Pferd und Buggy und 
Harnep für $30. No. 2221 N. Clark Str., nahe Grace 
land Abe, friamo10 

Zu verfaufen: Ein Drei-Springd-Erpreiiwagen, 
billig. 2425 ©. Haljted Str. midoꝰ 


Zu verkaufen: Eine vollſtändige Hauseinrichtung 
billig, wegen Abreife. 53 Cornell Str. midofrſas 


Zu verkaufen: Billig, ein Texas-Pony und leichter 
Top:Wagen. 29 Willow Str. dimtido6 


Große Bargain3—56 A” Str, ein Block weit 
Kd von Elybourn und Southport Ave., Lagerhäufer— 
Bettitellen $1 aufwärts; Rohrftühle 50 Et3. aufwärts; 
Bureaur 83 aufwärts; Parlor-Sarnituren 810 aufs 
mwärts; Nähmajhinen aufwärts; Pianod $40 auf- 
wärts; Orgeln $20 aufwärts; Teppiche 25 Et. auf- 
wärts; 2Zob Grocery- Wagen; 1 Delivery: und 1 Er- 
preßtwagen, jümmtlich jeyrbilig. Offen nur von 3 bis 
9 Ahr Nachım. — 13milm3 


Zu verlaufen: Zwei gute Arbeitöpferbe, billig. . 380 
Zarrabee Str. sjilw2 


Zu verkaufen: Ein guter Popltiidh. 330 Larrabee Str. 
6jilw2 


u verkaufen: 75 Show Gajes. alle Sorten, 
bilfig. 110 Sigel Str., Rorbjeite. bl.mai4 


Geihäftsgelegenheiten, 
Zu verfaufen: Eine gutgehende Bäckerei und Eondi- 
torei mit Wholefale-Bertauf,. jehr billig. Adr. R. 29 
„Abendpoft". doja3 


Zu verfaufen: Gin Boardinghaus, 20 Boarders. 
Rente 825. 467 Lincoln Ave. doiri3 


Zu verkaufen: Ein Ed-Saloon auf der Siüdfeite. Ei» 
genthümer geht nad Deutichland, Adrejie S. 27 
„Adendpojt”. 3 


Zu verfaufen: Saloon, 4 Brl. Bier täglich. DB. Holz« 
apfel. 214 Elybourn Ave. dofrja3 


Zu verkaufen: Eine "„Abendpoft“-Route. 629 Jane 
Str., Humboldt Parf. dofrſas 


Zu verkaufen: Ein gutes Gaib-Geihäft, 40 Proz. 
Reingewinn, oder einen guten ehrlichen Partner ver- 
langt. Z. 28 „Abendpojt*. 3 








Zu verkaufen: Ein ganbarer Saloon, täglicher 
Umfag 3 Bb13. Bier, bei drei Fabriken gelegen, au 
* Boardinghaus geeignet. Käufer braucht nicht 

les gleich zu bezahlen. Adreife B 16, „Abendpojt“.' 


Zu verkaufen: Krankheitshalber ein gutgehender 
Grocery:Store. Offerten unter ©. 43, „Abendpojit“. 
midoT 

Zu verfaufen: Ein Saloon und Boardinghoufe auf 
der Nordjeite in einer Fabrifgegend. Adr. ©. 87 
„Abendpoft“. Keine Agenten. 11julw3 


Zu verfaufen: Candy: und Gigarren-Store, für 875. 
48 6. Morgan Str. midofr3 


Ein frifh eingemwanderter Denti®Deftereicher, der 
noch fein Englifch jpricht, aber ein jehr tüchtiger Ge- 
ihäftsmanm tft, fucht fich mit 81000 bi3 $2000 an einem 
foliden, qut gehenden Geidäite thätiq zu betHeiligen. 
Zuicriften von —— nicht beruckſichtigt. Offer⸗ 
ten unter R. 86 „Abendpoit*. dimidos 





Zu kaufen geſucht: Ein aut gehendes Delikateſſen⸗ 
oder ein ahnliches Geſchäft mit vorwiegend deutſcher 
Kundſchaft. Angebote mit Preisangabe unter S. 108 
Keine Agenten. dimidos 


Zu verkaufen: Billig, Meat Market. 139 Centre 
Str. dimidos 
Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit gutem Waa⸗ 
renvorrath. 2140 Arcer Ave. dimido? 


Zu verfaufen: Eine gutgelegene Grocerie. Adreile 
N. 52, „Abendpoft.* 10jun1w6 


Zu verkaufen: Auf der Nordfeite, ein im beften 
Gange befindlihes Boardinghaus, 40 veasimäßige 
Boarder? — wegen Stranfheit ded Gigenthümers. 
Rente 50 Dollard. Guter Play um Geld zu machen. 
Adr. ©. 100. „Abendpoft.“ 9junim6 


Zu verfaufen: Gandy-, Stationery: und Gigarren- 
Laden. Guter Plaß, nahe einer Schule. Nahzufra- 
gen 845 W. Taylor Str. 9junlw6 


Pool: und Billiard-Reparaturen, jorwie Transpors 
tiren prompt und billig. N. Ganfer, 283 Blue J3iand 
Ape.. Patent Bool- und Billiardfabrifant. 24m133m6 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Berlangt: Roftgänger, 3344 wökhentlid. 496 WB. 14. 
Str., ımten.. 12julw3 


Berlangt; 3 einzelne Herzen. tönnen fchöne Schlaf: 
ftellen, und wenn verlangt, wird aud Koft erhalten. 
47 Halting Str. dfid 


Zu vermieihen: Großer Brid-Store und Bafement, 
1423 North Glarf Str. 12jun2w4 


Zu permiethen: Ein guter Store paffend für Butcer 
oder Delicatejlen. Nacdzufragen 1079 N. Oakley * 
dit 


Berlangt: Boarder bei Xeuten ohme Kinder. 9% 
Niwton Str. b’a4 

Zu vermicthen: Einen bafben Store, 
State Str. 


Zu vermtieihen: 
Preis $10 und El, 


Zu mrietben gefucht: : Ein ‚Fleiner Shop, Haus oder 
Baierreıt mit Hopf, für einen Leder-Fintiper außerhalb 
der Stadt gubenüsen. %. Stozie, 53 Miiimaufee Ave. 


Möslirte Zinnmer mit Board 4 Dollars. 139 Ohio 
Str., nahe Tor, \_.; 11juhu3 
Han e Leute finden gute Koft und Logis. 1IWEN. 
ehrt Ahr. N-21jug 
1337 Hinman Str. 
midofrꝰ 

anflöndige junge Leute finden Kot und Logis 
in 4. 4, Gtr., nahe Haliteb Str.. unten.  mbo4 
Anftändige Leute finden guie Board oder möblirte 


Zimmer, ber finderi«jer Familie. - 2726 La Salle 2 


billig. SEN. 
4 


20T N. Union Eir. 


Bintinter. 
t dofrjaß 


erlangt: Zivei gute Bagrders, 


Zu rermiethen: - Billig, ein Etore, der fi 
trensadrifationg- oder Scmeider-Geicuf 


* 
— 


— — 


Zilliott Park, 


Eoof Eo., ZU., via Illinois Central R. R. 
Arrangirt pm 


Schiller Elub Chicago, 
am dofrfa? 
Sonntag, den 15. Juni 1890 
Zidetd 50c für Hin- und Rüdfahrt. 


Adfahrt vom D:pot, Mihigan Ave., Fuß der Late 
Etr., um Puntt 9:30 Borm. und 12:30 Nadın. und 
hält an der 16., 22., 31., 39., 43. Str. und Kenfingtom. 
Alle Züge halten au obigen Stationen entlang der 
Lafe. Rüdfahrt 8 Uhr Abends. Im Falle e8 regnet, 
ift da3 Pic-Ni: bis auf weitere Notiz verihoben. 


Anzeigen : Annahmeflelten. 


Nordfeites 


@du. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Ede Late 
rabee Str, 

Chad. 2. Yeldfamp, Apotheker, 445 N. Clar! Str, 
Ede Divifion. 

R.8. Sante, Ayotheter, 80 DO, Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str. Ede 
Schiller. 

Henry Goetz, Apotheker, Ecke Liucoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Shimpity. Newältore, 276 O. North Ave, 

RM. Sutter, Apotheker. 629 Rarrabee Str. 

©. #. Elaf, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Gentre, 

— EGCo., Apotheker, Ecke North and Hudſon 

es. 
F . H.Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 


Weſtſeite: 


@enrn Schraeder, Apotheler, 453 Diilmaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaufee 
Ape., Ede Divifion Str. 

Site 8. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee nnd 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmankee Ave, 
Ede Weitern Ave. 

%: Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Aſhland Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifiog 
Str., Ede Walhtenamw Ave. 

3.83. Kerr, Apotheter, Ede Late Str. und Bryan 
Place. 

Zanged Apotheke, 675. Lake Str, Eddie Woob 
Straße. 

E.B.Rlinfowjtröm, Apotheker, 477 W.Dinifion St. 

A. Naiziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood, 

©. 3. Tobler, Avotheter, SCO und 802 ©. Halfied 
Str., Ede Canalport Ave. 

3.3. Schimmel, Apoiheter, 547 Blue Jsland Abe, 
Eite 18. Straße. 

Diartin 2. Brauns, Apotheker, 8901. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

$%. 3. Babel, Apotheter, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fiihel, Apothefer, 631 Centre Ave., Ede 19 
Straße. 

6. U. Boehler, Store, 192 Blue Yöland Ave. 

R. Jenticd), Apothefer, Ecke 12. Str. und Ogden Ape, 


Südjeite : 


3.8. Trimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave, Edle 
Harmon Court. 

Foriuthe & Ehmid, Apothefer, 3100 State Str, 

Foriytde & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 

YArit & Go,, Apothefer, 42026. Str. 

Henry F. Thoma, Apotheter, Ede S. Glarf Str 
und Archer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortä 
Ave., Ecke 31. Straße. 

U. B. Freund & GCo., Apotheler, 25831. Str., Ede 
Michigan Ave. 

F- Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Forintihe & Schmid, Apotheker, 61 Elarf Str. 

Julius Eunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

8. ©. schmidt, Apotheker, 4132 Wentivorth Ade, 
Ede Root Str. 

Zohn Z. Bell, Apotheter, Ecke State und 47. Stu, 

Apotheke, 5500 State Str. 

Apotheke, Nerdoft:Ede 35. und Halfted Str. - 

SH. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


2Zate Biew: 


Chas. F. Pfannſtiel, Apotheter, S.O. Ede Halfted 
Str. und Wrightiwood Ave. 

©. DB. Jacob, Apotheter, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

N. S. Browu, Apotheker, Ecle Luicoln Ave. und 
School Str. 

Fr. S. Esloff, 1227 Albland Ave. 


Wer Arbeitsträfte fuhr, etwas faufen oder 
verfaufen will, Zimmer zu miethen wänidt, 
oder zu vermieihen hat u. f. iv., fee eine 
Tleine Anzeige in Die „„Abendppoft‘. 


" Gilenbapn-Fahıytäne 











Chicago & Northiweitern Eifenbahn. 
Zidet-Offices: No. 206-208 Elarf Str., Grand Pacifte 
Hotel, Palmer Houfe, Sherman Houfe, Wejtern ine, 
Station, Erte Fa und Dafley Sir., und am Des 
pot, Ecte Welld und Kinzie Str. 
gi Abfahrt 


Züge 

Denver Limited (Beftibule)........ 8600N 

Parific Limited (Beftibule)........ 11. 0 R 

Ueberland Expreß .............. g10.30N 

Eouncil Bluffs, Omaha, Denver, [g50N 
Kincoln, Stour Eity und Orten 0.30R 
an der Pacific Küfte ar 

Blad Hilld und Wyoming 8 

St. Paul, Minneapolis, Duluth, | 
(Beitibule Limited) 

St. Paul & Minneapolis 

Huron, Aberdeen, Winona, und | 
Madijon und Janesville 


* 
2 
eE 


Bummi 


9.00 8 


barr+ m WM RR WR 


= 
oO 


Milwautee und Racine 


Sesam © 


a. Waufeiha und Madi- er 
nenn * 


————— 


Oſhtkofh, Neenah und Appleton 
Maͤrquette und Lake Superior 10. 
Ripon, Green Zafe und Princeton. .*11.: 
Aibland, Hurley, Jronwood, —* 535.00 
ſemer und Wakefield TION 
Allland, Waufan und Appleton....FT10. OR 
Sanesville, Waterton, Yond dus * 9.208 
Zac und Ojhloih *445 NR 
*10.158 

Freeport, Rodford und Elgin.... |" 4.15N 


1130 8 
Nockford und Elgin 


233 
BESSSBWLBWIEBE 


& 
— e 
— 


2888 


A th — 


3868S3— s 
ESBEUEETETTTEUWEESETET 8 BIETER 


2444 
da eh 


33833 


71.158 . 
Rodjord, via Harvard $ 9.WB 865ON 

sTäglih. "Täglich, Sonntags ausgenommen. XNur 
Sonntags. +Zäglid, Samftags ausgenommen. Wug 
Id, Dlontag3 ausgenommen. 


Lale Shore Route. 
Lale Shore und Mid. Southern, Nerv 
& Hudfon River, Bofton uud Albany) 
Die Züge gehen ab und fommen an vwoie folgt: Chir 
cogo: Kale Shore Depot, Ban Buren Str, am 
Ausgange der LaSale Str. Zidet-Dffired: 665 Elarf 
Str. und Depot, 2. Eir.; 
Donie. Züge Abfahrt 
+9.208 


PVoftzug (alte Linie) 
N.Y. und Boiton Fag-Erprek 

New Hort und Bolton Schnellzug..* 3.10N 
Deitibule Limited 530N 


Atlantic-Erpreß, New York & Bo- 


fton 
"2 & Bofton Erpreß über alten 
x 1130 


eg 
Elthart und Gojhen Accom 40 NR 
* Taglich. Sonntags ausgenommen. 


ort Central 
ſenbahnen. 


Ankunft 
"NR 


TIER 


Chicago, Rod Zdland & Pacific-Bahn. 
Depot Edle Ban Buren und. Sherman. Str. Zidels 
Offices: 104 Elarf Str., und allen hauptjädlichfien 
Hotelß. üge. Abfahrt. Ankunft, 
Minois und Jowa Expreß SEN 
jeoria Erpreß... TıoN 10R 
Spirit Lake, Sione Falls und - 
Dafota Erprek .TLON LION 
Minncapolid, St. Paul & Eonmeil 
Biuff3 © u -LON *10N 
Kanias Eitn, Leavenworth Den⸗ \ : 
ver, EoloradoSprings & Bueblo 
Sotid Beittbule Erpreh 6.00 N 
St. Zoleph. Athifon, Colorado r 
—— Zenver & Puebio Lir 
mited Veſtibule Expreß N: & 
Council Bluffs & Omaha Solid 
vimited Beſtibule Expreß 
Joliet Accommodation. 
Beru Accommodation......... “ hl 
Councit Bluff3 Nadt-Eryreß. :.. *10. 
Ninntapoiis, St. Paul & Spirit 
Late Nadt-:Erpreß 
Seoria Nacht-Erpre 
Santa? City, ©t. | 
Hıloun Raht-Eryreß..i........ z1.WR 
Kanias Eity. St, Yoleph & Ut- * 
Hilon Samitag Nacht-Exrpreh.. x 10.VON 
Taglich FZäglih, ausgenommen Sonntags. 
Gh, ausgenommen Samitags. KTäalih, ausgenommen 
Dontagd. Nur Samftagd. oNur Montags, 


Shirage: & Grand Irunt:@ifenzahn. 

Terot: Terr)om nnd Poll Strahe. - Tirket-Offiees: 
103 South Slarf Str., und am Depot. Be Bor. 
ftadt: und Berräbnikzüigen- Fahrpiäuen wende man 
id an die Zidet-Dfficen. Abiahet 

Mail und Pacific Expreß 

inited Expreij 

Tag⸗Exvreß — 

Artantıc uud? Parifie Erpteß...- EI5EN 

Zetrpit, Dit. Siemens & Saginaw* 8.15 N 


* Zögiig. + Somttag ansgenonmen. 
Babsih:@if 


Züge tonmen an und verlafien Shiee 
Gaen, Ca Bol un 2 — 
Beoria 





Bes Bintes Stimme, 


Roman von Teig Edartieins _ 
$ Fortſetzung. 

"Frau Gerdes war hinter dem Schent- 
Ki hervorgefommen. „ch glaube nicht, 
daß es gebt,“ fagte fie, Unfreundlichkeit 
affektirend, während fie nur mühlam 
ihre Isdernden Blide bämpfte, aber Ger: 
bes meinte: „Wenn Du unfer Wohn: 

immer berrichten willjt — — man fann 
h ein Bett bineinjtellen — — wenn Du 
nur wolltelt.“ — — 

„Ja, lieber Gerbes, wenn Du e& 
wünjcheft, jo will ich dem nichtö dagegen 
baben. Ich Lafje heizen — — — wo ift 
Ihr Gepäd?t“ 

„Jh habe nur ein Handkofferchen, das 
tft noh im Wagen, der Wagen wog! aber 
noch auf der Landſtraße, d. h. der Kut⸗ 
er hatte Ordre, ſobald ein friſches 
ferd beſchafft ſei, hier im Kaſino vor⸗ 
zufahren.“ 

Wie ein Echo ſeiner Worte rollte jetzt 
ber Wagen vor — Gerdes, ganz interej- 
firt für den neuen Gajt, der fi jo gar 
nicht. um feine Frau-fümmerte, und wel: 
her er auch nicht zu gefallen jdien, da 
fie jchon oft für andere Gäfte ihr Zim— 
mer gleich bergegeben hatte, ging jelbft 
hinaus, um nach dem Unfall zu frageu 
und den Handfoffer des Weinreijenden 
bereinzufchiden. 

Tina ®erbes und Herr Savin blieben 
allein — fie fprachen auch jett kaum 
einige Worte, aber Savin hatte ihre 
Hand ergriffen und küßte jie leidenfchaft: 
lich auf den Arm, der folett bis zum EU- 
bogen entblößt war, — 

„Reizendes, veizendes Weib,” flüfterte 
er zwilchen den Zähnen, „jeten Sie mir 
nicht böfe, ich bin wie verzaubert.“ 

Die eitle Frau late, doch entzog fie 
ihn ihre Hand und eilte [hell hinter 
das Buffet. 

„Um Gotteswillen, Borfiht] Mein 
Mann ift fo eiferfühtig.” Gavin 
meinte in jeiner aufgeregten Weife: „Ich 
möchte ihın Urfache dazu geben.” 

©erbes trat wieder ein, ihın folgte ber 
Kutjcher mit dem Handkoffer. Savin 
bezahlte das Fahrgeld und fchrieb einige 
Beilen für den Wirth des Hotels in H., 
wo er logirte, auf. Inzwiſchen hatte 
rau Gerdes einer Magd die nöthigen 
Anweijungen gegeben, das Zimmer ber- 
zurichten, fie vermied es, fih um ben 
Gaſt perſönlich zu kümmern, der ſich ſehr 
angelegentlich mit ihrem Manne unter⸗ 
hielt und gar nicht zu bemerken ſchien, 
ob ſie anweſend ſei oder nicht. Er hatte 
ſeinen Handkoffer geöffnet, einige Wein⸗ 
ſorten hervorgeholt und ließ den Wirth 
probiren. Alliählich dunkelte es: es 
wurde in dem großen Saal ſtill, und nur 
das Geſpräch über Wein und deſſen 
Preiſe klang monoton zu der ſchönen 
Tina hinüber, und nur die heimlichen 
Blide Fanımten bin und ber und entzün: 
beten das leicht erregbare Blut der jun: 
gen Frau. 

Sie hatte ‚über Diefe neue Eroberung 
Brand fait vergefien, und wenn fie fih 
feiner erinnerte, gejhah e8 mit dem bö- 
fen Nebengedanten: „Erift faljch gegen 
mich geweien.“ 

„Der Savin ilt ein Teufelsterl”, jag: 
te am dritten Tage Gerdes zu feiner 
Frau, „es geht noch eiumal- fo heiter bei 
uns ber wie jonft, jelöit Brand fommt 
gegen ihn nicht auf“, fügte er lauernd 
und hämifch hinzu. 

Und am dritten Tag war ed auch), wo 
Savin ein Aleinfein mit der bübfchen 
Wirthin benußte und ihr zuflüfterte: 
„IH muß Sie fpreden — heute Abend 
— wenn ich dafür forge, daß Ihr Mann 
ein paar Stunden feit jchläft — wollen 
Sie dann auf mein Zimmer kommen?“ 
Sie fah ihn groß an, etwas erjchroden, 
u als er halb flehend, halb zornig 
agte: 

* oder nein, wenn nein, dann reiſe 
ich ſofort ab“, da feufzie fie und ent- 
egnete: „Wenn ich fiher bir, daß er 
Plate — — — 
Savin ſaß ganz in ſeine Zeitung ver⸗ 
tieft, als Gerdes wieder eintrat; er ließ 
ſie ſinken und fragte nach dieſem und 
jenem gleichgültig, gelangweilt und un- 
ter halbem Gähnen: „Sagen Sie mal, 
was ift denn das mit diefem Brand, dem 
feinen ja Ale nicht grün zu fein?“ 

Jeht war Gerdes in feinem Yabhrwaj: 
fer. „Sa, das ift eine befondere Ge: 
Ähichte. Er ift von den neuen Sdeen er- 
füllt, Socialdemolrat, [hwärmt für das 
Wohl der Arbeiter, dabei behandelt ei: 
ner. fie jchlechter wie er, und ich frage 
Sie, Herr Savin, ift den Leuten damit 
geholfen, wenn man ihnen fehwere Leb: 
zen beibringt,..die file nur hal > n 
und viertel verbauen? Die verſtehen 
immer nur das Eine heraus, daß fr mes 
nig Arbeit und. viel Berdienft haben fol: 
len — das aber reimt fich nicht zufam- 
men. Die ie en und Gefcidten 
verdienen natürlih mehr als bie Faulen 
und Duminen, und ich ne wie Herr 
Neumann fagt, daß, wenn beute alles 
Geld in der Weit auf gleiche Theile 
kame, in zehn Jahren wäre es doch wie⸗ 
der anders, da gäbe es weder Arm und 
RNeich wie vor der Theilung, das liegt in 
jedem Menſchen nun mal drin! Und 
wo der Fabrikherr jo gut ift, wie unfer 
Bater —— war — da braucht man 
keine ſoeialdemokratiſchen Verbeſſerun⸗ 
gen. Na alfo, der Brand aber Hat 
Yatesıe Särlien eingefhmuggelt, erft 
Einzelne E ertrauten gemacht, dann 
Be sjamımlungen abgehalten. — 

un ftodte in.jener Zeit der Äbſatz unſe⸗ 
xes Yabrilats etwas — das ift ja über: 
all jebt jo, die Fabrikation iff größer als 
ber Bedarf, €3 wurden alfo breihundert 
‚bon den Arbeitern entlaffen, natürlich 
ſchied man bie geiäbrligen Elemente 
aus, und — Braud wurde aud Th ka 
ſchmahlich inſofern, als man ihm fein 
anzes Salair auszahlte und ihn gehen 
he — eine grobe Fahrläjjigkeit im 

ienjt war bie Urfahel, Ein paar Tage 
Äpöter verunglüdie üunjer guler Kerr, 
Braud war no hei feiter Beerbigüng, 
teilte ab — plöglich beißt es, ex hat ver: 

Ki den Vater Ullrich zu retten, zum 
ohn befommt er die Direktionsftehle, 

benn e8 muß ja Jemand an der Spike 
Stehen. Wie die Ingenieure, Werkmei: 
und anderen Beamten das finden, 
önnen Sie * de * we 

i tte mehr Berechtigung dazu, be: 
Ki der alte Neuman fen Feine 
KR äter Er berbr aber nimmt 


nr 


fein Dienfch meel 


' —— aber. 


den fi füge ’ 
müßte, nd hat 
nem etwas zu Teid getban. 

„Run, Dir gewig nit,” grollte Gers 
des — da kam der Poſtbote brachte die 
Abendblatter 
Sapin. Eee 444 

„Ab, neue Weinforten,* fagte der Em- 
pfaͤnger, „ich werde Herrn Director 
Franz Ullrich auch einmal eine Offerte 
machen, was meinen Sie, Gerdes?“ Er 
hatte das vom Wirth gefällig herbeige⸗ 
brachte Stemmeiſen genommen und er⸗ 
brach die Kiſte. 

„Ich glaube kaum, daß Sie vorkom⸗ 
men, hier am Rhein trinkt man gern 
heimiſchen Wein, doch verſuchen können 
Sie es ja, ich werde Ihnen ineine Em⸗ 
pfehlung mitgeben.“ * 

„Das iſt ſehr freundlich — nach dem 
Abendbrot, gewiſſerniaßen als Nacht: 
trunk“ — er pauſirte und banute wieder 
die junge Frau in ſeinen Blick — „da 
wollen wir dieſe Sorte mal auskoſten, 
ein feines Weiuchen.“ — — — 

Gerdes, der gern ein gutes Glas 
trank, ſagte ſchmunzelnd zu und gab 
bem Gaft dann weitere Rathfäjläge zur 
Erzielung eines guten Gejhäfts mit die- 
fem und jenem Beamten, 

ALS der legte Gaft jpät Abends fich 
entjernt hatte, jagte Frau Tina zu ihrem 
Manne: „Ya bin fehr mübe- und gehe 
Ihlafen, —bleib nur nicht zu lange auf, 
fonit ftörft Du mid, Du weißt, wenn 
ich im erjten Schlaf geftört werde, fann 
ich die ganze Nacht nicht jchlafen. Gute 
Nacht, aljo.” Sie ging. 

Savin entlorkte inzwijchen feine Fla= 
Ihe und jchentte ein. Gerdes nipptr, 
bann leerte er das Glas halb — „feine 
Blume, aber berber Nahgeihmad, “ 
meinte er kritifch. 

„Zrinten Sie den jhäbigen Reſt, das 
zweite Glas jhmedt jchon befler.“ Er 

üllte ba8 nun ganz geleerte Glas, doch 
bee er bas feinige noch voll jtehen. 

„Sie trinfen nit, Herr Savin ?" 

„Habe etwas Kopfiweh heute Abend, — 
ich Tenne ja au den Mein.” Gerdes 
tranf das dritte Glas, der Kopf, bie 
Zunge wurde ihm fhwer. „Geben Sie 
nur fchnel hinauf, Gerdes, — ſtören 
Sie Ihre Frau,“ mahnte Savin und hob 
ihn vom Stuhl; willenlos ließ er ſich 
führen, tappte die Treppe hinauf in's 
Schlafzimmer, drehte ſich ſchwer um ſich 
ſelbſt und ſank dann anf's Bett in allen 
Kleidern nieder. 

Savin ließ ihn ruhig liegen, brachte 
ihn in eine bequeme Lage und ſah ſich 
dann im Zimmer um. Im leichten 
Hausrock ſtand Frau Tina zitternd neben 
ihrem Bett; als er auf ihren ſchlafenden 
Gatten wies, kam ſie näher und lauſchte, 
dann folgte ſie dem Vorauſchreitenden 
pl Er Sr das ſich Hinter ihnen 

08. 

Aber Frau Tina war erſchrocken — 
nichts mehr von verliebten Blicken und 
zärtlichen Worten. 

„Denn ich gewußt hätte, daß Sie fo 
zu Brand ftehen — bei Gott, ich hätte 
meine leidenjhaftlide Liebe zu Ihnen 
nicht verratben!" 

„Aber ich verftehe Sie nicht — was 
meinen Sie denn?” : 

Ja, eben ala Sie hinauf waren, fo 
zu jagen in der Ziwöälfter, Stunde, ver= 
rieth Ihr Mann mir im Trunf, daß Sie 
eimliche Zufammenfünfte mit Brand in 

. gehabt haben,” 

„Das ift- nicht wahr, bei Gott, nicht 
wahr — fie hielt Plößlih inne, „Doch, 
einmal, aber es war nidts Schlimmes 
babei —* 

„Nihts Schlimmes? Sie bereiten 
mir Yoltergualen; "denn ich, ich Tiebe 
Sie bis zum Wahnfinn, Weshalb 
überhaupt ggben Sie ihm ein Nendeze 
vous?“ } 

„Das Tann ich nicht jagen. * BR 

„Weshalb nicht ?* * 

IIch habe Schweigen verſprochen.“ 
Sie legte ihre Hand betheuernd auf's 


Herz. 

Savin riß die Hand dort weg und 
drückte ſie zornig. Das iſt eine Aus⸗ 
rede, ſchlechtes Weib.“ 

„Gewiß und wahrhaftig nicht — ich 
mußte ihm eine Beſorgung machen, die 
er ſelbſt nicht machen wollte.“ 

„Und warum konnie er es nicht ſelöſt 
thun?“ 

„Ach, Sie wiſſen, die Politiker haben 
immer ſo heimliche Ba. 

„Und Sie, Sie unjelige Frau, haben 
fih in umftürzlerifches Treiben einge: 
lafien. Wiffen Sie nicht, wie es überall 
im Reiche gährt, wie man die Bethörten 
verfolgt und verdammt? Sie angebetetes 
Weib, im Kerker, in Banden —, ad, 
es ift nicht auszudenken.! — — 

Er Tieß fig er einen Stubl fallen 
und fchlug die Hände vor Gefidt. Frau 
Tena war fehr angftvoll geworden. 

Mein Gott, wie fönnen Sie mid fo er: 
Tchreden, was fann man mir denn ans 
haben, da ich für Brand do nur ein 
Padet auf die Poft —— 

Savin ſprang auf. „So, das iſt 
nicht genug? Die en verbote: 
ner & tiften wird mit Zuchthaus be: 
ftraft! Und wenn der Ndrefjat Fein ge- 
fährlicher Menich wäre, hätte Brand ja 
felbft das Badet aufgeben können. An 
wen war eö gerichtet! Kennen Sie die 
wen: des Mojt ? Vielleicht Einer von 
biefen ?“ “N 

„Ad, nein, das glaube a nicht; ber 
Name ift mir halb „and: halb. vergefien, 
ein polniiger Name, warten Sie, jet 
fällt er mir ein, Nilito Jarowski, ja, 
Doctor Nikito Jaͤrowski.“ 

— fin. 

n Berlin.“ , a 

Ih kenne Berlin wohl, dad) den Arzt 
nicht! — wo wohnt er denn ? 

„Er iſt Aſſiſtenzaͤrzt des bürgerlichen 
Krantenhanjes, A.:Straße, börthin war 
auch das Bader adrejfirt.“ 

„Nun gebeder Himmel; daß Sie nie: 
m ils ſchlechie Folgen Ihrer Gefälligkeit 
ſpüren ich muß Ihnen geſtehen, daß mir 
ber, Core baren, mie Mein han 
Sliedern liegt. So [ehr ich den Augen« 
blig — "babe, wo ih Ahnen 
meine Liebe geitehen "Tonnte — er geht 
ebt verloren an ' mir präber; ’ denn ich 
ü i ind.elend. — Schiden 

Be. MR Rn TORE afler 
| ‚Sie nog wach jind, 

ie ao Tee inighe Bin, 1 nee 
klingeln, ſobald Sit in Sicherheit ſind.“ 


(Bortihung felt,) 
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⸗s anders jein 
! haupt .nod Keir 


aageine BIRE für Hecm, 


in Baltimore, No ——— 
—R 


anf welchen man ſich verlaſſen kann, 


bricht! 


daß er nicht 


Nicht vergilbt! 


trãgi dieſe Marke 


Sat kein Waſchen nöthig. Kann in einen 


Angenblid rein abgewiſcht werden. 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Kragen im Markt. 


N 
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N 


für Unermadfene ud Binder, x 


„Gaftoria eignet fi für Kinder ſo gut/ daß ich ſ Cãlioria heilt Kolit, Gtufigangsklagen, 


es empfehle ald vorzüglicher wie alle mir befannten 
Necepte. H. 8. Arder, M. D.? 
‚211 ©0. Oyford St, Broofign. N. .,., 


Arte Leute, 


„Sichzig Jahr ein Greiß 
‚io Japr ber Kinber Epott 
Set Ich And "Snad bei Gott!" 
©o heißt es in Deutfchland im Volks: 

munde. reife mit über 90 Jabren jind 
bort felten; Hundertjährige trifft man 
von 10 zu 10 Jahren vielleicht einen ein- 
zigen. 

Hier in Amerika hat es, wie hiſtoriſch 
nachgewieſen, Leute gegeben, die 120 
Jahr alt und darüber wurden, ja ein 
Mann (ein gewiſſer Adams) ſoll das un⸗ 
gewöhnliche Alter von 146 Jahren er: 
reicht haben. Nun, wie dem auch ſein 
mag, Thatſache iſt, daß es noch heute 
bietzulanbe in allen Staaten da und dori 
reife un Greifinnen von 100 — 118 
Sahren gibt, 

Im County Delaware im Staate 
oma lebt zur Zeit ein armer Namens 
Epriftian Eh ber für den älteften 
Mann im ganzen Staate gilt. ‚Coonrad 
wurde 1780 in Eumberland County, 
Pennfylvanien, geboren, und wirb, falls 
er Bis zum nädjften 22. September noch 
dad Leben haben follte, an biefem Tage 
— 110ten Geburistag feiern. In 
einer äußern Erſcheinung macht Coon: 
rad den Eindruck eines Achtzigjährigen. 
Er dat fi außerordentlich gut conjereirt,, 
geht jo gerade und aufrecht -wie je und 
D einen Ilaren und ange Blick. 

ein gegenwärtiger Wohnſitz iſt ein 
kleines Säusgen auf einer Farm 5 
Meilen von Manchefter entfernt, Auf 
biefer Farm arbeitet er heute noch mit 
eigenen Händen, baut Welihlorn und 
Kartoffeln, fieht nad dem Bieh u. f. w. 
Krank ift Coonrad feit feinen Knaben: 
jahren nicht mehr gemwejen. Wllerdings 
bat der Mann jtets daB einfachite, 
mäßtafte Leben von der Welt geführt 
und nie Ercefje irgend weldger Art ver: 
übt, obwohl er fich nicht fcheute, dann 
und wann jein Schöppihen oder jein 
Schnäpschen zu trinken, 

ALS der zweite Krieg mit England 
ausbra, verlieh Eopnrad feine Karın in 
Penniylvanien, auf der er Damals Iebte, 
und trat als Freimilliger in die Reihen 
ber Baterlandävertheidiger. Er machte 
den Krieg bis zu Ende mit. Vor 60 
Jahren verheiratbete fih Conrad in 
Pennfglvanien ; feine rau, die jest SO 
Jahre alt ift, theilt heute noch wie da- 
mals Leid und Freud mit ihm. 
Ehe der Beiden find 11 Kinder ent: 
fproffen, die no alle leben. Das 
ältefte derfelben ift 58, das jüngfte 35 
Jahre alt. Es find aud 42 Enkel und 
34 Urentel da. 

Ein anderes Beiſpiel von hohem 
Alter iſt „Onkel“ John Wilſon in 
— Derſelbe erblickte 1786 in 

irginien das Licht der Welt, heirathete 
mit 23 Jahren ein Fräulein Eliza 
Jacobs, die damals eine große gejeil: 
Ihaftlihe Rolle fpielte und wegen * 
Schönheit weit und breit gerühmt wurde. 
Seit 1820 lebt er in Indiana. Nahezu 
103 Jahre alt, nahm Wilfon noch thä- 
tigen Antheil an der Wahl — 
ten Harriſon, für deſſen Vater er im 
Jahre 1840 geſtimmt hatte. Mit 100 
Jahren gab Wilſon das Tabak-Kauen 
auf, das er 80 Jahre hindurch getrieben. 
Er hat während feiner Ehe 12.KRigdern 
(von denen 6 noch leben) Das Daftin ge: 
ſchenkt. Sein Gedächtniß iſt noch außer⸗ 
ordentlich ſtark; er kann fi. Ereignifje 
vergegenwärtigen, über bie 100 Jahre 
verfloffen find, 

Die ältefte Frau in ben gefammten 
Ber. Staaten ijt ganz ohne allen: Zweifel 
Bridget Doody in Miiteral Beint, 
inois. Die Frau feierte am 2, 
April d. I. im beften Mohliein. ihren 
118ten Geburtstag. - Im Jahre 
1773 im County Werforb. in Srland ge: 
boren (dev Taufſchein liegt dor) kam 
die Frau ziemlich ju nah Aunktita, 
Die Greifin erfreut fi ‚angenfheinlich 
der beiten Gefundheit, und ihre geiftigen 
Bäpigfeiten haben fih ungefhwädt er: 
halten, - 
Nur ein Jahr jünger als Frau 
Doody ift der Farbige George Murray 


wohnhaft. Derjelbe wirthe ber 
jegigen Stadt Centrenille, art der! Oft: 
küfte Marylands, vor nunmehr 117 
Jahren um Weihnachten ald. Sklave ge: 
oren. a a 
— Beiſpiele von hohem Alter 
nd: a * a - 
„Dntel* Billy Madden in Tent 


116 Jade alt; Peggy Barnes 


um,‘ Virginien, 105 Jahr al 


ap 


Der |" 


Aufitopen, Diarrhöe und fauren Magen, '_ 
Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
O hnu' jeden Schaden launſt du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR CoMPAnY, 77 Murray Street, N. Y. 


Mache —— 
Dein 
— Teſtament 


Einer jener ſorgloſen Men⸗ 
ſchen, die ſtets auf morgen 
verſchieben, was ſie heute ſchon 
thun ſollten, bemerkte einem 
Arzt gegenüber, der ihn wegen 
eines Huſtens gewarnt hatte, 
er „mache ſich nichts daraus“. 
Zu dieſem antwortete der Dok⸗ 
tor, „mache lieber gleich Dein 
Teſtament“. 


Jedes Jahr ereignen ſich 
Tauſende von Todesſülſen, 


welche als Folge von Gleichgültig— 
feit gegen -anfcheinend ge: 


‚riugfügige Erfältungen zu: 


betrachten find; Diefelben ha: 
ben ost einen Suiten zur 
Tolge, der mit 


Schwindſucht 
endet. Glidlidjerweife fteht Den: 
jenigen, welde fid) vor diejer ge- 
fürdteten Krankheit hüten wollen, 
mittel zu Gebot in Form von 
‚n HONEY 
HAIF HOREHOUND 
—AND— 
Die erftaunlihe Schnelligs 
fältungen, Schnupfen und 
Brondial = Beihwerden vor 
ren Lungen-Arznei verfchwins 
den, läßt e8 als ficherftes 


einpofitives®orbeugungs: 
—Oof—. 
TAR! 
feit, mit weldher Huften, Ers 
der Heilkraft diejer wunderba= 
Schutzmittel erſcheinen gegen 


Tod in Folge von Schwindſucht. 


Zum Verkauf in allen Apotheken. 
— 222 
ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advokatur, Geld: & Landgeihäft:‘ 


Zimmer 15. — 28 Dearborn Str. Abftract3 un: 
terſucht; Nachlaßſachen geregelt. Tel. 387. 16ma6mI], 


Dahrfis& Langworthy,| 


Deutſche Advokaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 
immer 2 und 3:Unity Gebäude, 


79 Dearborn Str., Chicago. 6 
© daten, weldhe Appiffatios 


Penfionen ===: 


machen wünjchen, werden e5 in 
u, —— bei uns vorzu⸗ 
en 


Soldaten des letzten 
Krieges, Wittwen und 
Kinder neritorbener Gola 


enen neuen Geiek m 
brem ut e fin ) 
fprechen. Rathertheilung frei. 


Ronis K. Gillſon & Co. BenfionssAumwälte, 
BZimmer4 Metropolitan Blod, 
Ede Randolph und LaSalle Str, 


Bett» Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OANAL STR. 
‚Ede Iadion Str. Sm,bdj,1j,1 

Beim Eintanf von Federn außerhalb unjered Hau- 

ſes bitten wir auf die 

welche die von uns fomintenden Säddhen tragen. 


I Beitändig zur 
D 


tich wird geſprochen. 


Marte CE. & Co. zu achten. 


Senſationellet Verlauf von Wäſchſtoffen. 


Beſucht den „Bee-Hive“ für das größte Lager und die ausgewählteſten Muſter, verbunden mit den billigſten Preiſen 


irgend eines Hauſes in unſerer Branche. 


Gents die Yard. 
Alle neuejten Mufter von 


Challie d’Africa 


Eents die Yard. 
für 


Challie d’Orient, 


u Volljtändig werth 18c. 
— 


Cal 


Gents die Yard 
für 


e bedrudte 
India Seide; 
Gents die Yard | 


Twilled Crash 


| Tai ts 13 


Gent3 die Yard. 
für die immenje Auswahl f' 
von 


Cents die Yard. 


Dress Gambries 


Cents die Yard 

436ll. Seide Luſtre 
ſchwarze 

Brilliantines. 


Cents die Yard 

für unjere 25c Qualität 

Jamestown 
Suitings. 


Gents die Yard. 
Etwas neues und hüb⸗ 
ſches echtfarbig. 


Paris. Balistes 


| 


— 


Eents die Yard. 
für 


wollene Bnallies. 


Ausgewählte Mujter. 


Gent3 die Dard 
volle Rartıe 


ganz wollene 


HENRIETTAN, 


Neue arbeit, 35 
Zol breit. 


3 


Eents die Yard 
für 2 Yard breite 


Gebleichte 
Sheetings. 


Sehr haltbar. 


Eeni3 das Dutzend 


Gents die Yard. 
Ausgewählte Mufter u. 


Zephir Ginchams, 


Gents die Yard, 
für 


Beste Qualitet 
Satsens. 


Mufter, die Jedermann 


Honeycomb 


Gents die Yard 


Gents die Yard. 
A Ro. 1 Oualität- weiße 


„Nainsooks, 


neuejte Farben. 


GentFdie Yard. 
z für 
Gute Qualitst 


„Dress. Gnghans, 


gefallen. 


Eent3 die Yard 
für um ere 
50 Et3. Qualität 
Sommer: 
Serges. 
Seitenbinder für 
Beſaßtz. 


für unſere 
75 CEts. Quatitũt 
anz wollene 
EVSSS. 
Seitenbänder für 
Beſatz. 


Cents die Yard 
für 25 Qualität 


Ni —WR 
Black-Back. 


für gute 


Handtuecher, 


Um echte Bargains einzukaufen, besucht den 


172, 174 u. 176 State Str. 


Boe- 


=. Hive 172, 174 u. 176 State Sir. 


Leitendes Millinery-Gefhäft im Nordweiten, 


Sichere Seilung! 


Dr. CLARKE, 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Bundarst, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Gejhid: | 
lichkeit u. bejtem Erfolge ale geheime, ner: 
vöfe, Aremiiche und private Krankheiten 
beider Geihlechter. Conjultation perfönlich od. 
brieflih in deuticher oder engliiher Sprache 
unentgeltlich urtd geheim: Tjundi,d,j,1j4 
Officejtunden: Bon 8—8. Sonntags von 9—12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut, Blut-, Sejchlecht3- und 
rauen » Krankheiten, . 
186 Süd 


larf Straße, Chicago, ZU. 

nt i: 21 Elektrizität ift ein 
Elektriſche Gürtel frei! kräftiges und dau⸗ 
erndes Heilmittel gegen alle hartnäckigen Leiden, wenn 
biejelbe im Verein mit richtiger Medicin angewandt 
nid. Dr Huthinjons Spezialität befteht in 
eilung der Krankheiten des Magens, Unter» 
eib&, Reber, Nieren, laje, RNüd. 
rat und Nervenleiden, Blut- und 
baut-Rrantpeiten, Frauen-Schwä— 
e und ſpezielle Leiden beiderltei 
Geihlehts und veriorgt feine Patienten mit dem 
berbefjerten. eleftrifchen Gürtel, fowie andere nöthige 
‚elektriiche Anwendungen unentgeltlich, zurüdzuliefern 
nad, erfolgter Heilung. fyreie Gonfultaticn. Office 
Stunden von d Uhr frũh bi8 Abends 8 Uhr und Sonn» 
tag8 von 10 Uhr bi3 12 Uhr Vormittags. Patienten 
werden auch brieflich behandelt. fyreier Rath ertheilt. 
Abrejfe: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Zim- 
mer 43 und 44, 125 ©. Elarf Str., Ei,icago, YU. 2ju1j7 
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97 GConfultirt den alten Arzt. 


Some Treatment, 
Elektricitätaufinfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beitimmt alle Beiden, wo 
andere Arten von eleftriihen und medizinischen Be— 
handlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö- 
mung, Zag.und Nacht auf die Franken Theile wirken 
laffen,.. ohne Brandivunden zu verurjachen, reizt nicht 
blos den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ner- 
ben, verleiht dem Körper Miederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gefundbeit zurüd. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praktiich und wifjenfchaftlihd. Uniere Anfragen bewies 
ſen den — den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, Unterſuchung und Feſtſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſonlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beforgt. 
HOME TREATMENT ELEOTRIO CO., 
191 Wabajh Ave,, Chicago, 28mmt3 


eltern Medical_& Surgical Inſtitute, 12 
La Galle Str, Dr. R. Greer, jeit 30 Jahren 
prakticirend, giebt freien Rath über alle fpeziellen Män« 
nerfranfheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel kuriren 
fofort. Ein fihere® Mittel age Nervenihmwäden. 
Sprechftunben 9-8 täglih, Sonntags 10—12. n13,1j,8 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerffamteit allem 
Kronijchen Krankheiten. Geheime Gejchlechtds 
und Hautkranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchmwüre behandelt ohne Mefier 
und ohne Verhinderung am Geihäft. KCons 


fultation frei. 139 DO. Madifon Str. 
lap,imo,8 


Dr. A.C. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 
2910 Arher Ave. nahe Deering Str. 
TELEPHON 8195. 2jilm2 


Dr. Carl Schroeder, 


Deutfher Zahnarjt, 

413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. 
Zähne Schmerz» und gefahrlos gezogen. Beſte Gebiſſe 
25 bis 810. eine Füllung 50c und aufwärts. Gute 
Arbeit garantirt. 4junlj6 


DR. REIT: 

HEN? arlors 1, 2, 3 und 4, 
82 DB. Madifon Str., Ede Hal- 

ſted. Zähne ſchmer —— ausgezogen. 


Beite Gebiffe $5 bis $10. ine Füllung 50 c. u. aufs 
mwärtd. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


u; Grnft Pfennig, 

ZAHN-ARZT, 
j 18 Einbourn Ave. — 
BGold⸗Fullungen ünd Gebiſſe eine Spezialität. 


hute verden gefahr · und ſchmerzios gezogen. Billigſte 
reiſe. 10in 


Befted Gebik für 85-87 und 
wird 5 Jahre imjtanbe re 
z Goldfüllungen $1.50; ilber 
. und andere Füllungen $1. ähne 


werden ohne Schmerzen auögezogen. Aerzte 


Ze  24mz3m6 
eutih: Amerifaniidhe Dental Barlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
Angens und Ofren-Arzt. 

2 ünftlide Augen 
ru u. HörRohre eingejest. 

163 State Str. 

Office - Stunden: Bon 10 Ubr Borm. bis 4 Ubr Nachm. 

* beſeitigt 16 
Bandwurm 
Hardt IW.RinzieStr.. nahe MilmaufeeAve.Binduft 


PranneskraftundGlaftisitätbes 
erlangen en follten nicht 

„Bug 2 —— zu leſen. Dis 
Krantengejchichren 


erläuterte, x 
Merk gibt Au as 
ren, wodurch 
Berufe ſtörung von 


Heil⸗ 


—— 


— 


ufende innerbalb für- 
18:8 


Eine vorzügliche Yelegendeil 


jur Meberfahrt zwijchen Deutichland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie deg 


Norddentichen Lloyd. 


Die rühmlichft befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Boftbampfer diefer 
Linie fabrem regelmagig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 


Dirett, 
und nehmen Bafjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
wanderer Auf der NRetfe nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Floyb-Dampfern 
.„ 1,885,513 Paflagiere 
glüdlich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Ehumakher &Co,, General:Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
% Bu. Eidhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave, Chicago, SU., 
ober deren Vertreter im nlande. Yianlij6 
Sloden, Dieb3-Alarme, Tele 


- Elektriſche phons und alle in dieſes Tach 
een Arbeiten-und Reparaturen werden jorg» 
Bltig AEROERREL. ISohn A⸗muſſen, Elektriker. 
724 Mihwaufee Abe.’ "S Bmalm? 


Kinder: I8agen. 


Die größte Auswahlvon 
RindereWagen, Rohriiühlen und Rohre 
Schankelſtühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 ©. Salitev Str. No. 268, 

Wir verfaufen Hindertvagen billiger, als irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unfere Waaren find unfer 
eigened Fabrikat. Bitte fprecht vor und übers 
zeugt Euch. PVergekt nicht die Nummer 
26883 South Halsted Str. 


Ede Sarriion und Blue Zdland Ave, 
5apdidojag3it2 


CHAS. RAISER’S 
Kinderwagen⸗Fabrik 
62 u. 64 Clybourn Ave. 
Keine Mutter braucht ohne Kinder⸗ 
ED wagen zu gehen. Bon Preiſen, wie 
die von mir im diejer Sation offerir- 
h teıt, hat man nie zuvor in dieier@tadt 
gehört. Wir fabriziren Kinderwagen 
das ganzejahr hindurch, um diefelben 
e ı nur an Brivat-Perfonen zu ben nie 
drigften vi zu vertaufen. Eprecht vor und über: 
zeugt Euch. Abends offen bis 9% Uhr. 1146mddofas 


— KINDER-WAGEN.—L.G. 

EN Spencers Fabrik, 221 W. Ma- 
dilen Str. Wir verkaufen direkt und 

re eriparen ben Käufern $3 bis 83 an 

3 jedem Wagen. Wir repariren, 

Ba vertanfchen und verfaufen auf td- 

N RN, Hentlihe Abzahlungen. Bringt 
QX dieſe Anzeige mit und Shr_ bes 
kommt mit jedem Wager einen 
hübihen Spigen-Schirm. Fabrif au Abends offen. 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 


durch 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Bünmer 307 u. 308, 


u den allermiedrigften Brozent-Raten. — Erfte Mort» 
e a ftets am Hand. didojasın? 








Löhne u. uncolleftirbare 
‚ Forderungen mismt 


aller Art jofort.colleftirt. 
76 und 78, 5.'Ave., Zimmer 14. 


Geld.zu verleihen 


an ehrliche Bente) zu’ niebrigften. Binfen, ohne York 

(daffung pber-Weröffehflihung, auf Möbeln, Pianos, 

BVierde, Wagen, Wirthihnitd« undbLaden-Einrihtuugem, 
| Lagerhantiäeime und erfter Riafie Wertpapiere. 


a x ä 
— heiter Sit. Geihäft 
UNION:LOAN CO.; 108 5th Ave., 


L5mzimts 


Mr #3 


— om Jin 
INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
— Seld zu paren. 
75 Cent: ieprs Monat, fvart 


—— 
Geld an Dlifglieder verbo 


= nie er 


6 uhren. 


el auf PER on 


Krt wendt man fit an 
as beit Shicag: Ave 


at zus bet monat» 
— nat 


Finanzielles. 


— 


Fioneer Building & Loan Ass’n 


645 Ecdgwid Str., nahe Genter Str, 


Tene Serie eben eröffnet, 


Geld zu verleihen zu niedrigen Brocentraten. 


Berfammlungen jeden 2. und 4. Dien 
Abends. — Meber 500 Mitglieder. a 


Otto Hottinger, Präfident; Julius Heimdurg, Vices 
Präfident; M. U. Fiedler, Schagmeilter; Chas. 3. M, 
Allen, Rebtsanmwalt. 

6” Parteien, welche Geld zu Yeihen wünfchen, mös 

en bei unjerem Rechtsanwalt, No. 34 MWalhington 
tr., Zimmer 32, vorjprechen. 2junaw⸗4 


Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
häftspapiere und bewegliches Eigenthum, Grund⸗ 
eigenthum. Hypotheken. Bauvereins-Aktien, Pferde. 
agen, Pianos Möbel, ꝛc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
zahlbar ratentweiie, auf monatlihe Abzahlung werk 
ewünjcht, und Zinfen demgemäß verringert. Alle Ge 
Ppäfte unter Berichiwiegenheit abgewidelt. Bitte befuy 
hen Sie mich oder jchreiben Sie wegen näherer Ausc 
tunft, oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken 
151 Waihington Str., Zimmer 66, Telephon 127% 
Ede LaSalle Str, fadidobw 


Seld zu verleihen. Wenn Ahr Geld ohm 
Defientlichfeit oder VBorwiifen Eueres Nachbar zu I 
ben wünfdht, fo wird Euch eine Privat-Partei m 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, —— 
Wagen oder irgend eine Gicerheit mit bem Recht 
Alled oder in Raten zurüdgnzahlen. Limmer 38, N 
9 Ba Galle Str. Sm 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nieds 


rigiten Zinfen. 
— ane 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗ Aulagen ſtets vorräthig. 


art, tiver bei mir Bafiageiheine, Gajüte odes 
Zwifchended, nad) oder von Deutihland Tauft, 
ch befördere Paflagiere nad und von. Samburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Amjterdant, 
avre, Paris, Stettin zc. via Neiv Jork oder 
altimore. affagiere nad) Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded3 Dampferd. Mer Freunde 
oder Berwandte von @uropa Tonmen Iaffen will, 
kann e3 nur in feinem Spnterefje finden, bei mir reis 
farten zu löien. WUintunft der PBallagiere in 


Shicagp ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur bon 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
I Bollmadhıts: undy Erbihaftsiahen in 
Europa, Golleftionen, Boftanssahluugen ıc. 
prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 


Wwnm. BotLvenwecz, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slark und Waihington. Str. Ehicage, Biva 





Office der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 Larrabee Str, 
#5” BRANCH OFFICES: 
Bm. Eicvert,# 162'Wentiworth Ave, 
Better Weber, 523 Milwaukee Ave. 
614 Racine Ave,, Ede George Str. 1201j3 


Julius Wahl, 
Srundeigenthumund Beldgefchäft, 
Acre⸗Eigenthum eine Specialitãt. 


Zimmer 45, 115-Dearborn Str. 
Zuinois Rational Bant:Gehäude,. 
Telephon 1378, 2jilmz.; CHICAGO, ILL 


CHARLES MOE & CO. 
135 Adams Str. 
Licenfirte Btr»tersb. 
Sraeud ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamduten und 
Sähmudiadhen, Alt-Gold und 
Silber gekauft zum Marf £ 
Richt ausgelöfte Uhren u. Diumanten werden für die 
Hälfte des früherem Preiſes verkauft. 


Loan Office: Berfiherung. Law Office. 


Lake View LoanCo. 
— Officen: 

631 Lincoln Ave, 681 Sheffield Abe. 
Anleihen auf alle Arten vpn 
Berfönlihem Eigenthum, Saushalt:-Gegem 
- genftände, Store Firtured, Pierde, Wagen 


Irgend welcho gule dicherheil. 


gaeine Oeffentlichteit. geine Fortnahme des Eigentyumß, 
1—17Mt.3 Niedrige Raten. 
Goltectionen beforgt, Real Eftate gekauft, veelenft ur 


| Rotiz— alle unjere Geigäfte bier bejorgt 


Sefientlier Roter 





